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Exzellenz von Harnack 7 


Heidelberg, 11. Juni. 


Am Dienstag abend 6 Uhr ſtarb in der Heidel⸗ 
berger Univerſitätsklinit der Präſident der Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Geſellſchaft, Exz. Profeſſor Adolf von 
Harnack im Alter von 79 Jahren an den Fol⸗ 
gen einer Erkältung, die er ſich auf der Reiſe zu 
der II abgehaltenen Tagung der Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Geſellſchaft zugezogen hatte. Am Sterbe⸗ 
bette weilten jeine Gemahlin ſowie ſein ältejter 
Sohn, Regierungspräjident v. Harnack. 

Die Leiche wird vorausſichtlich am Donnerstag 
nach Berlin übergeführt werden, wo die Ein⸗ 
äſcherung stattfinden ſoll. Der genaue Termin der 
Beiſetzungsſeierlichleiten iſt noch nicht jeitgejegt. 

* 


Adolf Har na ckentſtammt einer altangeſehenen 
5 0 Theologenfamilie und wurde am 
7. Mai 1851 in Dorpat als Sohn eines Pro⸗ 
eſſors der Theologie geboren. Er abſolvierte in 
einer Vaterſtadt das Gymnaſium und ſtudierte 
aſelbſt auch Theologie. Im Jahre 1874 habili⸗ 
tierte er Jah Leipzig als Privatdozent, wurde 
dort zwei Jahre ſpäter außerordentlicher Profeſſor 
und folgte 1879 einem Rufe als ordentlicher Pro⸗ 
eſſor nach Gießen. In gleicher Eigenſchaft kam 
er 1886 nach Marburg und 1889 nach Berlin. 
gie wurde er 1890 zum Mitgliede der preußiſchen 

ademie der Wiſſenſchaften ernannt. 

Als Theologe war H. der Führer einer mo⸗ 
ernen Gruppe, die, ausgehend von Albrecht 
. und geſtützt auf ae Unterſuchung 
der geſchichtlichen Quellen, eine Verſöhnung des 

riſtentums mit dem Bewußtſein des natur⸗ 
N Gebildeten anſtrebt. Sein Haupt⸗ 
werk iſt ſeine reibändige Geſchichte des chriſtlichen 

ogmas. Bedeutſam ii au eus Geſchichte der 
er Wiſſenſchaften. H. hat 


ch mehr und mehr vom Theologen zum Hiſtoriker 


und zum Haien fps hinausentwickelt. 


Mit der poſitiven theologiſchen Richtung hat 9. 
erbitterte Kämpfe geführt. on 05 ain 
nach Berlin erregte den Widerſpruch ſeiner wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Gegner, und ſeine im Jahre 1892 er⸗ 
chienene Schrift „Das apoſtoliſche Glaubensbe⸗ 
enntnis“ gab zu neuen Angriffen gegen jeine 
akademiſche Tätigkeit Bene Trotzdem ſtand H. 
ei dem in religiöfer Beziehung ſonſt anders ge⸗ 
zichteten Kaiſer Wilhelm II. in beſonderer Gunſt. 
m Jahre 1906 wurde H. zum Direktor der König⸗ 
ichen Bibliothek in Berlin ernannt. Anläßlich 
Einweihung des Bibliothekneubaues Anfang 
1914 wurde er in den erblichen Adelsſtand 
derſetzt. Auch beſitzt er den Orden Pour le merite 
für Wiſſenſchaft und den Titel eines Wirklichen 
eheimen Rates mit dem Prädikat Exzellenz ſo⸗ 
wie den eines Dr. h. c. Als Leiter der Bibliöthet 
H. 1921 zurück. 
H. hat übrigens auch den evangeliſch⸗ſozialen 
reß ins Leben gerufen und lange a 


on ine 
— 1 Be: außerdem hat er die PR fi 


eſellſchaft zur Förderung der Wiſſenſchaft 
geſchaffen, deren Präſident er iſt. ahnen 
H. heiratete eine Tochter des Profeſſors Thier 
ne Enkelin des berühmten Agri fal unden 
tebi 7 Sein Sohn Ernſt, der ſeit 1929 Senats⸗ 
kräfiden am Oberverwaltungsgericht Berlin iſt, 


rat nach der Revolution der jozialde ; 
Partei an ſoz mokratiſchen 


Seit Erreichung der geſetzlichen Altersgrenze iſt 
Sz. v. H. von ſeinen Stellungen zurückgetreten, 
uch als Privatmann noch 4 wirkend. Als 
wiſſenſcha — Perſönlichkeit wurzelte er durch⸗ 
dus in den Traditionen des neunzehnten Jahr: 
dunderts; gegen ſpekulative Geſchichts⸗ 
philoſophie verhielt er ſich ſkeptiſch. Eine 
dewiſſe Nüchternheit und kühle Sachlichteit tenn⸗ 
zeichnen ſeinen Stil wie ſeinen Vortrag. Die neue⸗ 
den möftijäen und metaphyſiſchen Richtungen in 
ker Theologie blieben ihm fremd. Diejer Welt⸗ 
dugheit wie ſeiner gewaltigen Arbeitskraft ver⸗ 
ont er feine äußeren Erfolge; wie er in Kaiſer⸗ 
jener Gnade ftand, jo hielt er ſich auch nicht ab⸗ 
— als es die Neukonſolidierung des Reiches 
An ſeinem 78, Geßuztstage am 7. Mai 1929 

) zu Ehren das Harnack⸗Haus in 
yerlin-Dahlem eingeweiht, das, von der Kaiſer⸗ 
ſchaczelm-Geſellſchaft zur Förderung der Wiſſen⸗ 
— ten aus öffentlichen und privaten Mitteln 
netichtet. ein deutſches Auslandsinſtitut zur Auf⸗ 
diser und als Wirkungsſtätte erprobter auslän⸗ 
cher Gelehrten dient. 


— — 


Großfeuer. 
la duedlinburg, 12. Juni. (R.) Infolge Kohlen⸗ 
aubentzündung brach auf der Dampfziegelei 
enftein ein großes Feuer aus, dem der 
gelamte Ziegeleikomplex zum Opfer fiel. Drei 
Leuerwehrleute tamen hierbei ums 


en i wei ſchwer ver⸗ 
legt. zwei weitere wurden ſch fl 


ner Tag 
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Uuzeigenbedingungen: 


Freitag, den 13. Juni 1930 


Grandi bei Marſchall Pilſudſſi. 


Die Reife nach Deuikienifi. — Poliliſche Geſpräche. — Ohne größere 
Bedeutung. — Gerüchte um die Sejmfigung. — Grandi fährt nach 
Wien und Budapeſt. ! 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


2 Warſchau, 12. Juni. 


Es erregt nicht nur in diplomatiſchen Kreiſen 
das größte Aufſehen, daß Marſchall Pil⸗ 
ſudſki gerade am Tage, bevor der Außenmini⸗ 
ſter Grandi in Warſchau eintreffen ſollte, ſich 
auf ſeinen Sommerjiß nach Druſkieniki 
begab. Man knüpfte allerhand Kommen⸗ 
tare an dieſes merkwürdige Vorgehen und 
konnte ſich die Beweggründe hierfür nicht 
recht erklären. Grandi iſt hier mit großem 
Pomp aufgenommen worden, und man glaubte in 
dem Vorgehen Pilſudſkis das Beſtreben erkennen 
zu wollen, dieſem Enthuſiasmus mit Rückſicht auf 
Frankreich eine Grenze ſetzen zu ſollen. 
Wenn man jedoch die Eigentümlichkeiten des 
Marſchalls Pilſudſtis kennt, jo wird man ſich 
daran erinnern, daß der Marſchall es ſtets ver⸗ 
mieden hat, ſich dort zu zeigen, wo ein ande⸗ 
rer Miniſter oder ſei es ſelbſt der Staats⸗ 
präſident die größere Rolle zu ſpie⸗ 
len hat. 

So hat es bekanntlich DON, Birfudjfi gern 
vermieden, am 3. Mai zu erſcheinen, wenn der 
Staatspräſident anweſend iſt und er ſozuſagen zur 
Rolle des zweiten Würdenträgers beſtimmt wäre. 
Meiſtens hat er nur dann ſelbſt teilgenommen, 
wenn der Staatspräſident zu Hauſe geblieben 
War. 
liegen. Der italieniſche Außenminiſter Grandi 
hat nun in Ne polniſchen Außenmini⸗ 
ſters Zaleſki und beiden Adjutanten Pil⸗ 
ſudſkis, Oberſt Beck und Major Pröch nicki, 
den Marſchall Pilſudſki in Drufkieniki beſucht. 
Sie benutzten hierzu einen Sonderzug, dem 
ein Speiſewagen beigegeben war. 

Um 410 Uhr kam das Auto des Marſchalls 
Pilſudſki, um ſie abzuholen. Das Zeremoniell 
bei dieſem Beſuch unterſchied ſich kaum in irgend⸗ 
welcher Art von dem, mit welchem regierende 
Fürſten zu empfangen gewohnt find. Pilſudſki 
ſelbſt lud die Herren ein, auf der Veranda der 
Villa eine Flaſche Wein zu trinken, und dann 
wurde ein politiſches Geſpräch geführt, 
das ungefähr zwei Stunden dauerte. Nach dem 
ſpäter ausgegebenen, durchaus nichtsſagenden 
amtlichen Kommunikat hat man über alle Dinge 
der Politik geſprochen und dabei feſtgeſtellt, daß 
Polen und Italien durch nichts getrennt 
ſeien, und daß die wirtſchaftlichen Beziehungen 
ich noch recht weit entwickeln laſſen 
könnten. 

Es iſt wohl zwiſchen den beiedn Staatsmän⸗ 
nern nicht über Dinge geſprochen worden, die 
eine größere Bedeutung für die allge⸗ 
meine internationale Politik hätten. Am 12 Uhr 
wurde die Sitzung abgebrochen, und die Herren 
reiſten nach Warſchau zurück. Marſchall Pil⸗ 
alle hatte ſie nicht zum Frühſtück da be⸗ 

en. 


Unerwartete Reiſepläne. 


Grandi fährt nach Budapeſt und Wien. 


Der Sonderberichterſtatter des „Corriere della 
Sera“ meldet aus Warſchau, daß alle Zeitun⸗ 
gen anläßlich des Beſuches des italieniſchen 

ußenminiſters darin übereinſtimmen, daß ſie das 
Fehlen jeglichen Streitgrundes zwi⸗ 
chen den beiden Ländern hervorheben. Andexer⸗ 
ſeits hätten aber einige ultranationaliſtiſche Zei⸗ 
tungen, die ſich ſtändig in ſchlotternder Angſt be⸗ 
fänden, daß die „Verträge“ nicht genügend 
gegen Deutſchland verteidigt würden, un 
die darum auf das Wort von Paris allein 
ſchen Pol einige Unruhe wegen der italieni⸗ 
ſchen Politik geäußert, die doch aus einem höhe⸗ 
ren Gefühl der Wahrheit heraus erkläre, daß 
nicht alle „Verträge“ ewig ſein könnten. 
Das, jagt der „Corriere della Sera“, ſind un po⸗ 
litiſche Worte, die ſich in den Kundgebungen 
vollkommenen politiſchen Verſtändniſſes verlie⸗ 
ren, wie ſie Grandi bei ſeinen Unterredungen mit 
allen zuſtändigen Stellen der polniſchen Regie 
rung hat feſtſtellen können. 

Auch ein offiziöſer Kommentar des „Corriere 
della Sera“ aus Rom beſtreitet, daß die Reiſe 
etwas Ungewöhnliches darſtelle, die Auf⸗ 
nahme außerordentlich geweſen ſei und das Er⸗ 


— 


eignis als st von ganz beſonderem Werte in 


dieſem Augenblick jein ſollte. Wir wollen, heißt 
es da, dieſen Wert in keiner Weiſe vermindern, 
aber wir halten die Anſicht derer für ganz ab⸗ 


Etwas ähnliches kann auch diesmal vor⸗ di 
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eat, die die Reiſe Grandis in Beziehung mit 
den beſonderen Problemen der heutigen inter⸗ 
nationalen Politit ſetzen und deshalb ganz will⸗ 
an beſondere Rückwirkungen von ihr 
warten. 


Grandi wird, wie bereits gemeldet, nach ſeinem 
Beſuch bei Pilſudſti in deſſen Sommerauf⸗ 
enthalt, der geſtern eh „Krakau berühren, 
um von dort ſeine Rückreiſe über Budapeſt 
und Wien zu nehmen und den dortigen befreun⸗ 
deten Regierungen ſeine Aufwartung zu machen. 
Dieſe Nachricht kommt unerwartet und hat 
wohl gerade deshalb ihre Bedeutung. b 
der Entſchluß zum Beſuch der beiden Donaulän⸗ 
der erſt in ſchau gefaßt wurde, läßt ſich nicht 


erkennen oder vielmehr noch nicht ſagen. 


Vird der Sejm 
zuſammenkrelen? 


Warſchau, 12. Juni. 

Nut noch zehn Tage trennen uns von dem Ter⸗ 
nin, n dem die einmonatige Vertagung! 
Sejm abläuft, und nun wird emein in 
der Preſſe und in den Wandelgängen Seim 
ie Frage erörtert, was nun geſchehen 
werde. Man glaubt allgemein, daß der Sejm 
wiederum, und zwar bis zum 1. Juli, vertagt 
werden wird. Uebermorgen ſolle die Entſchei⸗ 
dung darüber fallen, ob Neuwahlen bevor⸗ 
ſtehen oder nicht. Aber bei der Ausſchreibung 
von Neuwahlen würde die Pilſudſtipartei außer⸗ 
ordentlich an Anhang verlieren, und es iſt 
deshalb wenig wahrſcheinlich, daß man ſich einer 
derartigen Gefahr wird ausſetzen wollen. 

an „Przelom“ hat Herr Szurig unter der 
Ueberſchrift „Die Gedankenkriſis im 
Regierungslager“ auf die Zerſetzungs⸗ 
erſcheinungen in der Regierungspartei hingewie⸗ 
en. Es handelt ſich um die Gegenſätze zwiſchen 
em ſogen. Sanierungsverband und der Vereini⸗ 
gung für die Arbeit in Stadt und Land, die ſich 
den diktatoriſchen Manieren widerſetzt, den 
Sejm nicht zu einer nutzbringenden Arbeit kom⸗ 
men zu laſſen. 

Der „Dzien Polſti“, der noch vor kurzem mi 
rößter Leiben er lidtett die Verwirklichung — 
ertrages von Nieswiez gefordert hatte, iſt nun 
auf einmal ganz ſtill geworden. Der „No: 
botnik“ zieht daraus den nicht ganz unrich⸗ 
tigen Schluß, daß Polen regiert werde, in⸗ 
dem dem Marſchall Piſſudſti in der Hauptſache 
Rapporte erſtattet würden und er dann ſeine 
Befehle gibt. 


Pfändungen in pleß. 


Während bisher bei anderen großen Verwal⸗ 
tungen der Finanzausſchuß die Friſt zur Zahlung 
der Steuerrückſtände verlängerte, ging bei 
der Pleſſiſchen Verwaltung der Steuer⸗ 
ſistus mit Zwangsmitteln vor. Am Frei⸗ 
tag wurden die eriten rn im Sch 8 
Pleß, welches vom älteſten Sohn des Fürſten 
von Pleß, nämlich vom Erbprinzen dem Vor⸗ 
E des Deutſchen olksbun⸗ 

es, bewohnt wird, vorgenommen. Außer den 
Schloßmöbeln wurde die Garage mit den Autos 
beſchlagnahmt, während weitere Pfändungen vor⸗ 


eis 


d ausſichtlich kurz bevorſtehen. 
ie die „Kattow. Ztg.“ erfährt, ſoll zur 
Deckung der Steuerforderungen auch die zur 


Pleſſiſchen Verwaltung gehörige Fürſtliche 
rauerei in Tichau herangezogen werden. 
Das Finanzamt hat des weiteren Firmen, an 
welche die Pleſſiſche Verwaltung Forderungen 
at, weitere Zahlungen unterjagt. 
ie Sorberung des Steuerfistus wird mit 14 
Millionen Zloty beziffert, dürfte jedoch 
durch die aufgelaufenen Zinſen noch bedeutend 
2 Be r fein, Die Pleſſiſche Verwaltung wird die 
orderungen des Steuerfiskus auf dem Ge⸗ 
richtswege nachprüfen laſſen. g 
Die Pleſſiſche Bergwerksdirektion iſt Eigentum 
des Fürſten von Sieh, welcher auf Schloß Für 
ein in der Nähe von Waldenburg feinen 
tändigen Wohnſitz hat. 
Wir kommen auf dieſen neuen Enteignungsfall 
mit jeiner 
zurück. 
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beſonderen Liquidationsmethode noch 


eblatlt 
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Bor der Räumung. 


Reife durch die dritte Zone des beſetzten 
Gebietes. 
Von Curt Hotzel. 
Trier, Anfang Juni. 

Auf dem Quartier des Herrn Tirard 
von der Rheinland⸗Kommiſſion in Wies⸗ 
baden wehen noch die Flaggen Frank⸗ 
reichs, Englands und Belgiens. Die fran⸗ 
zöſiſche Wache zieht auf davor, und unten 
am Bürgerſteig der Wilhelmſtraße, gegen⸗ 
über dem Kurhauſe, bleiben die Ameri⸗ 
kaner ſtehen und betrachten verwundert 
dieſes letzte Stück Krieg mitten im fried⸗ 
lichen Deutſchland. Seit faſt 12 Jah⸗ 
ren iſt der Krieg beendet, aber 
erſt in ein paar Wochen werden dieſe 
Flaggen der Kriegsgegner eingezogen, 
nachdem ſeit mehr als einem 3 ahr⸗ 
zehnt Handel und Wandel längſt über 
die ehemaligen Fronten hin weggin⸗ 
gen. Ein Zeitalter franzöſiſcher Rhein⸗ 
politit ſteht vor dem Abſchluß: ein Traum 
iſt ausgeträumt, der Rhein bleibt 
deutſch! 


Wenn man dann durch das blühende 
Land fährt hinüber in den Rheingau, an 
den deutſchen heiligen Strom, dann ſteigen 
einem wehe Erinnerungen auf an jene 
Zeit vor zehn Jahren, als dieſes Land vom 
Vater⸗ und Mutterlande abgeſchnürt war, 
als Afrikaner die Abteilstüren der 
Züge aufriſſen und deutſche Männer und 
Frauen verhafteten, weil ſie nicht 
den Schikanen der Fronvögte und ihrer 
farbigen Büttel genügten. Schwarze 
Schmach am Rhein — wird Deutſch⸗ 
land das jemals vergeſſen können? Als 
ich in dieſen Tagen durch die Straßen der 
kerndeutſchen Moſelſtadt Trier wanderte, 
begegnete ich immer noch einem der „far⸗ 
bigen Franzoſen“, jener Hilfsvölker der 
lateiniſchen „Ziviliſation“ und des eng⸗ 
liſchen Imperialismus, mit denen das 
Rheinland für Frankreichs Ideale ge⸗ 
wonnen werden ſollte .. . Blonde Kinder 
ſpielen ahnungslos, wo dieſe letzten Zeugen 
europäiſcher Schmach ſinnend vorüber⸗ 
gehen, angetan mit den Zeichen der 
Militärmacht Frankreichs; 
blonde deutſche Kinder, die noch nicht 
geboren waren, als dieſe farbigen 
Truppen ſchon hier hauſten im 
deutſchen rheiniſchen Vaterland 

Man kann bei ſolchen Gedanken nicht 
froh werden am deutſchen Rhein. In 
Kaſtell gegenüber Mainz lehnt noch immer 
die fremde Bahnhofswache am Sperrgitter, 
und drüben in Mainz weht die Trikolore 
vom großherzoglichen Schloß am Rhein. 
Mainz! der Hauptſtützpunkt der Beſatzungs⸗ 
armee, Quartier des Generaloberkomman⸗ 
dos der „Armee du Rhin“. Hier hatten 
die Franzoſen 1500 ſelbſtändige Wohnun⸗ 
gen vollſtändig beſchlagnahmt, ungerechnet 
alſo die Einzelzimmer. Von 110 000 Ein⸗ 
wohnern waren 5000 ausgewieſen. 
Langſam erſt weicht der Druck.. „Wir 
haben kein Geld zu großen Befreiungs⸗ 
feiern ... ſagt ein Vertreter der Stadt 
im Geſpräch. Dieſe Rheinſtädte 
ſind um Jahrzehnte in ihrer 
Entwicklung zurückgeworfen! 
Mit zäher Geduld haben ſie den Verſuchen 
Frankreichs getrotzt, das Rheinland los⸗ 
zureißen vom Reich, aber fie haben ihre 
beſte Kraft dabei zugeſetzt. Ein 
Jahrzehnt Fremdherrſchaft — das kann 
nur der ermeſſen, der es erlebte! Des⸗ 
halb iſt die Stimmung tief ermit hier 
in der 3. Zone, aus der nun täglich die 
Züge mit Truppen und Kriegsmaterial 
rollen. Jetzt erſt, umein Jahrzehnt 
verjpätet, dürfen dieſe Städte an 
Friedensaufbau denken: werden ſie den 


Anſchluß an das übrige Deutihland fin⸗ 
den? Haben ſich Induſtrie und Gewerbe 
nicht bereits dort feſtgeſetzt, wo der Gegner 
nicht ſtand oder nicht mehr ſtand? Und 
wieviele Betriebe, wie vieler Wohlſtand 
ſind auf immer durch das Schickſal der 
letzten 12 Jahre vernichtet? — Trau⸗ 
rige Fragen, erſchütternde Antworten 
folgen ihnen hier von amtlichen und pri⸗ 
vaten Stellen. 

Ungern verlaſſen die franzöſiſchen Trup⸗ 
pen das deutſche Land. Viele Offiziere 
erklären ihren Quartiergebern: ſo gut wie 
hier werden wir's daheim in Frankreich 
nicht haben! ... Sie haben deutſche 
Kultur kennen und ſchätzen gelernt, zweifel⸗ 
los. Man hat aneinander vorbeigelebt, 
das iſt ebenſo gewiß. Die Beſatzung „be⸗ 
ſaß“ dieſes Land nicht, ſie mußte ſich ge⸗ 
duldet fühlen. Die deutſche Ueber⸗ 
legenheit in kultureller Hinſicht iſt 
jedenfalls in dieſem reichlichen Beſatzungs⸗ 
jahrzehnt erwieſen. Die hohen Offiziere 
ſehen ihre Truppen höchſt ungern ab⸗ 
ziehen. Abſchiedsparaden ſollen das De⸗ 
korum vor der deutſchen Bevölkerung wah⸗ 
ren. Ueberall ſchmettern noch einmal die 
Clairons über deutſche Straßen und 
Gärten: verlorene Liebesmüh 

Erſchütternd bleibt nur die Frage aus 
deutſchem Kindermund: Keine Soldaten 
mehr? — Nein, keine Soldaten mehr im 
deutſchen Rheinland. Au keine 
deutſchen Soldaten! ben in 
den Grenzgarniſonen Frankreichs werden 
dieſe hier abziehenden Maſſen ſich ſammeln, 
die Grenzbefeſtigung Frankreichs wird mit 
Milliardenaufwand vervollſtän⸗ 
digt — und das linke Rheinufer 
bleibt als „neutrale Zone“ von deut⸗ 
ſcher Wehrmacht entblößt, dazu 
auch ein Streifen von 50 Kilometer Breite 
rechts des Rheins. Doch nicht genug da⸗ 
mit: das Rheinland iſt nicht nur mili⸗ 
täriſch, ſondern auch politiſch ein deut⸗ 
ches Land minderen Rechts. 
Die in den Locarno⸗Ausſchüſſen vorge⸗ 
ſehenen Kontrollkommiſſionen 
können auf Antrag Frankreichs oder Bel⸗ 
giens jederzeit Einblick in deutſche 

etriebe, deutſche Wohnungen erzwingen 
— von Völkerrechts wegen —, wenn ſie 
deutſche Verſtöße gegen die „Ordnung“ von 
1919, von Verſailles, vermuten. 

Es iſt in Trier mit Recht vorgeſchlogen 
worden, die mitternächtliche Feier zum 
1. Juli nicht „Befreiungsfeier“ zu 
nennen, ſondern „Gedächtnisfeier“: 
Feier zum Gedächtnis der ſchweren 
Leiden der letzten 12 Jahre, Feier des 
Gedächtniſſes der Toten des Krieges und 
der Opfer der 1 „Be⸗ 
freiung“ iſt es ja gewiß, wenn die Truppen 
endlich das Land verlaſſen. Aber 
„Freiheit“ iſt am Rhein deshalb noch 
nicht zu bejubeln: Kontrollen und 
Schikanen drohen noch immer. 
Ein Land minderen Rechts iſt kein 
freies Land. Und wenn der Reichspräſi⸗ 
dent dann Anfang Juli Trier beſucht, dann 
werden ihn hier auch die Saarländer 
begrüßen mit einer großen Abordnung ſie 
mahnen ihn an die noch immer nicht er⸗ 
wirkte Rückgabe des Saargebie⸗ 
tes, ohne die das Trierer Land nicht 
lebensfähig iſt. Das deutſche Rhein⸗ 
land mit Moſel und Saar iſt zu⸗ 
lammen die deutſche Aufgabe! 


— . —— 


Dampferzuſammenſtoß 
an der amerikaniſchen Küfte 


40 mann Beſatzung umgekommen 
Bolton, 11. Juni. 

An der amerikaniſchen Küſte ſtieß heute mor⸗ 
gen, anſcheinend infolge dichten Nebels, der 
Küſtendampfer „ a he mit einem Tank⸗ 
dampfer, der Petroleum an Bord hatte, zur 
ſammen. Die ae wurde bei dem Zuſam⸗ 
menſtoß beſchädigt. re ſämtlichen 71 Pafſſa⸗ 
glere wurden von dem Dampfer „Glouceſter“ 
aufgenommen, der ſie nach Boſton bringt. 
Der Juſammenſtoß hat fü no den weiter 
eingelaujenen Berichten folgendermeile abgeſpielt: 
Die „Fairfax“ ſtieß im Nebel mit einem unbe⸗ 
kannten Tankdampfer zuſammen. Dieſer ging 
unmittelbar darauf in Flammen auf. Die Flam⸗ 
men griffen auf die „Fairfax“ Über, und ein Teil 
der Mannſchaft und der Paſſagiere wurden von 
den Flammen erreicht. Wie es heißt, ſollen meh⸗ 
rere Paſſagiere und auch mehrere Mann der Be⸗ 
ſatzung ſchwere Brandwunden davongetra⸗ 
gen haben. 

Die Veſazzung des Tantdampiers 
— man nimmt an, es waren 40 Mann an Bord 
— konnte nicht gerettet werden, ſie find teils 


ertrunken, teils verbrannt. A 
. Bolton, 12. Juni. (R.) Die 2 der Per⸗ 
ſonen, die bei dem Jagen 3 Ball ıgiers 
nldampfer den 


Dampiers „Fairfax“ mit dem 
Tod ſanden, wird auf 40 1 7 „Die Beſatzung 
öpfe) iſt zweifellos 


des Tankdampfers (19 
untergegangen. den Paſſagieren und 
a 


V 

der Mannſchaft der „gain! werden 19 ver⸗ 

miht, 26 Perſonen 5. 2 Verletzungen 
itten. 


DPoſener Tageblatt 


Abzug der Franzoſen 


aus Mainz. 


Vor der Abfahrt eines Sonderzuges mit franzöſiſchen Beſatzungstruppen im Hauptbahnhof 
von Mainz, deſſen Räumung noch 2 Ablauf liesen Monats Cadet ein Bird i 


Die erſten Arbeiten des Königs. 


Rumänien in Erwarlung. 


Bukareſt, 11. Juni. König Karol empfing im 
Laufe des Nachmittags General Averesc u, den 
eweſenen Miniſter Junian, den ehemaligen 
iniſterpräſidenten General Beitojanu und 
in den ſpäten Abendstunden Profeſſor Jorga. 
Heute vormittag wird der König Dr. L u p u, Fe. 
neral Coanda und Geor ee emp⸗ 
fangen. All dieſe Audienzen ſtehen im Zuſammen⸗ 
ng mit der Regierungsbildung, Der 
ön 8 will eine Koalitionsregierung bil« 
den, doch jtöht dieſer Plan auf Widerſtand bei der 
Nationalen Bauernpartei und der Volkspartei. 
ee glaubt man in politiſchen Kreiſen, daß 
schließlich dach Man in die 1 bilden 
werde. Es iſt aber nicht ausgeſchloſſen, daß eine 
Beamten regierung oder eine n 
teiliche Regierung gebildet wird, die vorläufig 
mit dem jetzigen Parlament arbeiten und ſpäter 
Neuwahlen ausſchreiben ſoll. 
Die Liberale Partei Vintila Bratianu ſcheint 
den Rü ck Al, anzutreten. Am Dienstag abend 
1. K ung der liberalen 1 ſtatt, 
e 


ſand eine j 
in der Donescu erflärte, daß Liberale 


Partei ſich ihrer Aufgabe bewußt ſei und nicht D 


daran denke 
rtei werbe 
olgen. n 
Gleichzeitig verſuchen die liberalen Parlamen⸗ 
tarier aus der Moldau Vintila und Georg Bra⸗ 
tianu zu verföhnen, Um eine Spaltung der Partei 
zu verhüten, ſoll der Ausſchluß Georg Bratianus 


gegen das Volt aufzulehnen. Die 
ar bwarten 57 Pellet ver⸗ 


glaubt, daß es zu einer Verſöhnung kommen werde. 

Georg Bratianu hat aus allen Teilen des Lan⸗ 
des Telegramme erhalten, aus denen hervorgeht, 
daß die Mehrzahl der Landesverbände der Libe⸗ 
ralen Partei mit ihm und nicht mit Bintila 
Bratianu gehen werde. Georg Bratianu hat die 
Parteiführer zu Veſprechungen nach Bukareſt ge⸗ 
ruſen. 

triarch . und Saracea nu find 

aus dem Regentſchaftsrat noch vor dem Zuſammen⸗ 
tritt der Nationa n ausgeſchieden. Der 
Metropolit von Moldau hat ſich geweigert, dem 
neuen König den Eid abzunehmen. Der rumüni⸗ 
ar Gelendte in Paris 

deralen Partei angehört, iſt zurückgetreten. 

König Karol hat an Stelle des Generals N is 
kule ann den Oberſten Marines cu zum 
Polizeipräſidenten ernannt, Der bisherige Gene⸗ 
rolſekretär im Juſtizminiſterium Caderie iſt 
zum Generaljefretär im Innenminiſterium und 
zum Generaldirektor der Sicherheitspolizei er⸗ 
nannt worden. Prinz Nikolaus wur 


aus der cr zurückgenommen werden. Man 


1 geſtellt 
werden. Es find dies Madrarescu, Nicoleanu, 
Dumitrescu, Gevenesen, Nudanı und Sarbu. 


— — 


die Unruhen in Indien. 


der Monſum bekämpft Gandhis Aktion. 


Die wichtigſte Runen vom 8 „Kriegs⸗ 
ſchauplatz“ iſt, daß der Monſun (Der Wechſel⸗ 
wind im 17 Ozean! Red.) bereits zu ſchwe⸗ 
ren Regengüſſen über Bombay geführt hat, as 
die engliſche Polizei nicht vermochte, nämlich den 
Sal eld ug Gandhis zu beendigen, 
wird dem Monſun gelingen. Denn in Regen⸗ 
17 8. iſt eine Salzgewinnung nicht mög: 
ich. Die Swaradſchſſten richten deshalb ihren 
Angriff jetzt auf ein neues Ziel, auf die Schnaps⸗ 
läden und die Steuereinnehmer. Das Freiwilli⸗ 
enlager in Bandar, 70 Meilen von Kalkutta ent⸗ 
ernt, wurde von der Polizei ausgehoben, wobei 

0 Swaxadſchiſten feſtgenommen wurden, 

Im Widerspruch zu Kenworthys peſſimiſtiſcher 
Bemerkung, niemand werde den Simon⸗Bericht 
leſen, kommt aus Indien die Nachricht, daß die 
Buchhandlungen der Nachfrage nach dem Simon⸗ 
Bericht, nicht nachkommen können und daß Tau⸗ 
ſende von Beſtellern auf die nächſten Sendungen 


aus England warten müſſen. Die Blätter 
ſprechen r davon, der Simon⸗Berſcht werde 
um „beit ſeller“ Indiens aufrüden. as die 


Il der Eindruck, 


Wünſche der Mohammedaner in ſympathiſcher 
Weiſe in eig de gezogen. Daß die Swara⸗ 
dſchiſten den Bericht ablehnen würden, war von 
vornherein zu exwarten, und ihre Behauptung, die 
Simon⸗Kommiſſion habe Indien beſchimpft, 
nicht überraſchend. Ein ernſtes Anzeichen da⸗ 


von dem Simon ⸗Bericht ſchmer enttäuſcht 
* So ſchreibt die liberale „Indian Daily 


ail“, wenn Sir John Simon glaube, ein in 
Etappen vorgenommener V faffın sfortſchritt 
werde das indiſche Volk befriedigen, 17 habe er 
fh getäuſcht. Der erſte Band des Simons⸗ 
1 75 habe bereits jetzt den zweiten getötet. 
Der Vertreter des „Daily Herald“ in Bom⸗ 
bay, Slocombe, hat aus ſeinen Unterhaltungen 
mit führenden indiſchen Geſchäftsleuten ebenfalls 
einen pe] ION Eindruck Er iſt 
der Anſicht, daß der Bericht die c and die 
auf dem Wege zum Dominion überſchätze und die 
von England in der Vergangenheit begangenen 
Fehler unberückſichtigt laſſe. Die ablehnende 
Stellungna me der Liberalen und Gemäßigten 
Indiens erkläre ſich dadurch, daß die Lektüre des 
eriten Bandes überall zu der Ueberzeugung ge⸗ 
führt habe, der zweite Band werde auf keinen 
all die ſofortige Umwandlung Indiens in ein 
ominion empfehlen. 
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Insgeſamt 11 Morde und 
30 Mordverſuche. 


Düſſeldorf, 10. Juni, 


Der Maſſenmörder Kürten wurde am 
Samstag aus dem Polizeipräſidium, wo er ſeit 
einer Verhaftung 14 Tage in Haft war, in das 

1 d ee ngnis eingelie⸗ 
ert. Die . mit der nötigen 

orſicht vorgenommen, damit die Bevölkerung 
feinen Sturm auf den Berbrecher perſuchen konnte 
Wie ſchon in der ge im eh wird 
Kürten auch im Gefängnis belonders über 
wacht, damit er feinen Selbſtmord 1 0 lann 

Wenn das Verfahren gegen Kürten fetzt auch 
in Händen des Unterſuchüngsrichters liegt, gehen 
die Ns e er Kriminalpoli⸗ 
zei doch weiter. Sie ſucht vor allen Dingen die 
einzelnen Zuſammenhänge zwiſchen den verſchle⸗ 
denen Taten zu klären, Die Vermutung der Polis 


Morde. 
und verſchiedene größere Brandftiftungen 
in Thüringen. 
Mordete er im 
Thüringen auf 


einer 
gab weiter zu, im 
und im Jahre 192 


annenſchonung eine 3hjährige Frau. 


Diamandi, der der! 


vier Mordverſuche 


ach dem Polizeibericht er⸗ 
erbit 1923 bei Altenburg in 
em Zſerbitzer Berg ein 19 bis 
20 4 altes Mädchen und um dieſelbe Zeit |. 

r 
ahre 1923 drei Mordverſuche 
einen Mordverſuch in der⸗ 


„ ̃ — E EEE nie 
feiner Strafzeit auf das Gnadengeſuch ſei⸗ 
ner Schweſter hin entlaſſen. 


tigt. In Altenburg lernte er auch ſeine Ehefrau 
kennen, die er 1923 heiratete. Sie hatte dort ein 
Schokoladengeſchäft. In dieſelbe Zeit fallen ver⸗ 
ſchiedene ſchwere Ein bruchsdiebſtähle, 
darunter Silberdiebſtähle, die man bis jetzt 

nicht hat aufklären können. Es wird vermutet, 
daß Kürten auch dieſe Eigentumsvergehen ber 
gangen hat. Nach Düffeldorf kehrte er 1925 zurück. 
Hies ſo geſtand er, habe er kurz nach ſeiner An⸗ 
kunft eine Hausangeſtellte kennengelernt, die er 
auch in der Wohnung der Dienſtherrſchaft beſuchte. 
Eines Abends wollte er ſie erwürgen, das Mäd⸗ 
chen ſchrie jedoch um Hilfe; darauf Bei er geflohen. 
Durch die von Kürten auch in Thüringen ver⸗ 
übten Verbrechen erhöht ſich ſeine Schuldrechnung 
auf elf Morde, rund 30 Morbverjuhe und Sitt⸗ 
lichteits verbrechen und über 20 Brandſtiftungen 

— — 


. Trauerfeier an Bord 
des Kreuzers Königsberg. 


Liſſabon, 11. Juni. (R.) An Bord des Kreu⸗ 
zers „Königsberg“ fand heute an dem mit det 
deutſchen Flagge beſteckten Sarge des Geſandten 
v. Baligand ein feierliches Requiem ſtatt. 
An der Feier — weg teil Frau v. Baligand, 
der Miniſterpräſt der . 1 


Gießereiarbeiter in einer e e eine beſchäf⸗ 


und der Le⸗ 


richtete Admiral 


aus für die Anteilnahme der portugiefi 
mee am Tode des deutſchen Geſandten. 


— — 


Der wahnſinnige Mörder 
des Geſandten von Baligand. 


Liſſabon, 11. Juni. (R.) Die mit der Unter 
juhung Piechowſkis betrauten * ſind zu 
em Ergebnis gekommen, daß ge bei Pi . 
ki um einen Irrſinnigen han 
erkmale von Verfolgungs wa 
aufweiſt. Die Unterſuchung wird am Donners 
1 en werden. echowſti wird dann 
fofort dem Militärgericht zur Aburteilung vor⸗ 


geführt. 


Ein hiſtoriſch gewordenes Unrecht 
kann nicht A bejeitigt werden. 


„Bravo Lidu“ vom 3. 6, ſchreibt Über den 3 wi lt 
zwiſchen der deutſchen und der tſchechiſchen Unis 
verjität in Prag u. a.: Das Unglück beſteht darin, 
daß beide Univerſitäten den alten 


f dem 
ji 


apier haben wollen. Das Un en vom 
1. x re 1920 hat den Streit zu Gun en der tier 


iſchen 


e entſchieden . nter 
Oeſterreich hatten 


ie beiden Univerſitäten den 
Namen „Karl Ferdinands⸗Univerſttät“. Die 
offizielle Be n der deutſchen lautet „Deuts 
ſche Univerktäte, as 0 allerdings ſo aus, 
als ob die deutſche Univerſität eine neue Hochſchule 
ohne hiſtoriſchen Ruhm und alte Traditionen 
wäre. shalb if es „bis zu einem „gewilen 
Grab“ be Un i verſität 
5 dieſe Entſcheidung, wie ſie das Geſetz vom 


at auch der tide 
den Mund des 


in dem ſie 
aber . N Profeſſor 
daß unterdeſſen jenes Geſetz ein hi ech ige 
Ereignis geworden war, das nicht mehr ber 
feitigt werden kann. Die Sache war bis zum 
Jahr 1882 einfach, weil bis dorthin in Prag 
eine utraquiſtiſche Univerſität beſtan meer 
die Erbin der von Karl IV. gegründeten Hoch“ 
ul, In jenem Jahr aber wurde die Univerſi⸗ 
ät in zwei Univerſitäten geteilt und ſeither wat 
es nicht recht klar, welche von beiden die „rich 


beide dieſen Namen trugen 
Selbſt das iſchechiſche Blatt gibt alſo zu, daß 
der deutſchen Univerſität durch — Dar, 
eſetz re 0 cen iſt. erdings findet 
Dr Blatt fein Wort, um die ungeheuer! 
liche Anſicht des Prof. Stieber ae 
daß ein hiſtoriſch gewordenes Unrech! 
nicht mehr efettigt werden kann. Dieſe Anſicht 
des tſchechiſchen © 
demiſche Senat der Prager tſchechiſchen Univerſt 
tät anſchloß, ſpricht Bände und verdient feſt! 
gehalten zu werden. Angenommen, man 
würde einmal auf tſchechiſcher Seite ein 
ehen, del mit noch anderen Geſetzen den Deut 
chen ein Unrecht zugefügt wurde dann würde ba? 
nichts helfen, da nach dem Profeſſor 
eihaffenen Bräjudiz bilteriih gewor; 
enes Unrecht verewigt werden muß 


In kurzen Worten. 


In der „Paſſiſchen Nun, 
über einen beporſtehenden Nüd 
hauers und ſeine 2A 
wirtſchaftsminiſter Di et ri 


In Deen beträgt die Zahl der Arbei 
loſen nach dem neueſten Bericht der Reichsanſta 
für Arbeltsloſenverſicherung noch rund 2637 0 N 
das bedeutet gegenüber dem Vorfahre ein Meh 


durch den Reichs“ 
verzeichnet. 


felben Gegend begangen zu haben. In den Jah⸗ 
ren 1023/4 habe er del Windisch Len von 1 290 000 Arbeitsloſen. 
verſchiedene Großfeuer in Wald und ’ 


Feld angelegt 


chen un 
liefern, 
1 e 
eine weſter von ihm anſäſſig 
büßte er eine aumtgausftran 


? Die Feldſcheunen habe er ans 
ezündet, um dort übernachtende Handwerkegur⸗ 
Obdachloſe dem Flammentod zu über⸗ 
Kürten hielt ſich in der Zeit von April 
ai 1925 in Aae auf, weil dort 
jr. Vorher ver- 

e in Brieg. Aus dieſer 
zei, daß Kürten in der Zeit, wo er ih auf Strafanſtalt wurde er jedoch vor Ablauf 


Wan. Stegerwald hat auf 
einer Tagung des Geſamtvorſtandes der hr! 
lichen Gewerkſchaften 
lichleitserklärung des Schledsſpruches für Mo 
weſt erneut begründet 


Bei dem Sciffsunfalt bei Bolton find nad 
den letzten Meldungen 48 Tote zu verzeichnen. 


tige“ Karl Ferdinands⸗Unſverſität ift, obwohl 


elehrten, welcher fi der aka“ 


Sieber 


werden Gerüchte 
tritt Molden“ 


in Düſſeldorf die Verbind“ 


Bis Mitte 1925 war Kürten in Altenburg al? 


ſpaniſche Bots 


und 


delt, der alle 
nfinn 


1 


Poſener Tageblatt 


Toren. den 12. Juni. 


Die geſetzlichen Maß⸗ und 
Gewichtseinheiten. 


Im „Dziennik Uſtaw“ (Nr. 29, Poſ. 258) iit 
eine Verordnung des Induſtrie⸗ und 
Handelsminiſters vom 29. März d. J. 
über die geſetzlichen Maß⸗ und Gewichtseinheiten 
erſchienen. Danach werden als Längen-, 
Flächen⸗ und Hohrmaße nur entſprechend 
benannte Maße des metriſchen Syſtems aner⸗ 
kannt. Das gleiche betrifft die Gewichtsein⸗ 
heiten, zu denen folgende gehören: Tonne 
(1000 Kilogramm); Quintal (100 Kilogramm), 
Miriagramm (10 Kilogramm), Dekagramm 
(4/100 Kilogramm). Gramm (1/1000 Kilogr.), 
Milligramm (1/1 000 000 Kilogramm).“ Im 
Handel mit Edelſteinen kann der Karat (1/5000 
Kilogramm) Anwendung finden. Außerdem ent⸗ 
hält die Verordnung Vorſchriften über die An⸗ 
wendung von Winkelmaßen. 

Die Verordnung tritt am 1. Juli d. J. in 
Kraft, und zwar mit Ausnahme der Wojewod⸗ 
ſchaft Schleſien, wo im oberſchleſiſchen Teil das 
deutſche Geſetz und im Teſchener Teil das polni⸗ 
ide Dekret vom Jahre 1919 verbindlich find. 
Gleichzeitig verlieren ihre Gültigkeit die für das 
ehemals ruſſiſche Teilgebiet erlaſſenen Verord⸗ 
nungen über die vorläufige Anwendung neupol⸗ 
niſcher Morgen, Quarte und Lote, ſowie alle 
Vorſchriften, die mit der neuen Verordnung in 
Widerſpruch ſtehen. 


Der verhinderte 
Pfingſt⸗Dampferausflug. 


Von einem Hereingefallenen erhalten wir fol⸗ 
gende Zuſchrift über einen verhinderten Dampfer⸗ 
ausflug: 

Am erſten Pfingſtfeiertage ſollte, wie auch im 
Pol. Tageblatt“ bekanntgegeben war, früh gegen 
7 Uhr eine Dampferfahrt nach Rogalin jtatt- 
finden, wo gleichzeitig auch die Be ſichtigung des 
Schloſſes mit ſeiner Bilder⸗Galerie erfolgen 
ſollte. Es hatten ſich zur Dampferfahrt um die 
angegebene Zeit an der Walliſcheibrücke wohl 
weit über hundert Perſonen eingefunden. Gegen 
7% Uhr legte der Dampfer mit einem großen 
Schleppkahn an, um die Fahrgäſte aufzunehmen. 
Alle Männlein, Weiblein und Kinder nahmen 
bei herrlichem Sonnenſchein auf dem Dampfer 
und ſeinem Gefährten fröhlich Platz. Nun ging 
Stunde um Stunde dahin, aber der Dampfer 
wurde nicht in Bewegung geſetzt. Man fragte 
den Kapitän, weshalb er nicht ausfahre. Er gab 
die Antwort, der Präſident des Geſang⸗ 
vereins ſei noch nicht da, ohne dieſen 
könne er nicht fahren. Mittlerweile war es 
9% Uhr geworden, da riß den Fahrgäſten die 
Geduld, die meiſten ſtrömten dem nahegelegenen 
en em auf der Walliſchei zu, be⸗ 
ſtürmten dieſes mit ihren Klagen als Genas⸗ 
führte, Gemeierte uſw. Sie erhielten auf dem 
Kommiſſariat den Wa daß das Fahrgeld zu⸗ 
rückerſtattet werden müſſe; man 1 gegen den 
Präſidenten des Geſangvereins, als Unternehmer 
der Dampferpartie klagbar BIT Mie wir 
nun erfahren, iſt die Sache auch bereits bei der 
zuſtändigen Behörde pa gemacht worden. 
Kriminalbeamte in der ul. Towarowa (früher 
Colombſtraße) haben Protokolle darüber ange⸗ 
fertigt. ie man hört, ſoll auch 
Unternehmer der Dampferpartie bereits einge⸗ 
ſchritten ſein. Es wird ſpäter Gelegenheit ſein, 
über den Ausgang der famoſen Pfingſt⸗Dampfer⸗ 
fahrt noch näheres zu berichten. Viele Leidtra⸗ 
gende ſtürzten ſich nach dem Bahnhofe, um Pfing⸗ 
ſten an anderen Erholungsſtätten zu feiern. 


— u. 


die Frage: „Wie ſchütze ich mich 
vor elektriſchen Anfällen? 


wird ſehr häufig geſtellt, häufiger als es die ge⸗ 
ringe Zahl der elektriſchen Anfälle eigentlich er⸗ 
warten läßt. Und doch könnten die wenigen Un⸗ 
fälle verhütet werden, wenn die Anweiſungen der 
Elektrizitätswerke und die ſonſtigen Vorſchriften 
befolgt würden. Nicht ſelten erhält man am 
Plätteiſen, an einem zertrümmerten Schal⸗ 
ter oder an einem Beleuchtungskörper einen 
Schlag und beruhigt ſich dabei, obwohl man wiſſen 
müßte, daß derartige elektriſche Schläge auch 
ſchwerſte Folgen nach ſich ziehen können. Ein 
Waſſerleitungsrohr, das ſpritzt, wird ſofort abge⸗ 
ſtellt, und es wird der Klempner gerufen, um es 
zu reparieren. Selten jedoch wird der elektriſche 
Apparat, an dem man Schläge erhalten hat, 
außer Betrieb geſetzt und einem Fachmann zur 
Reparatur überliefert. Es ſollte aber die Regel 
werden, daß ſtets die Arſache eines elektriſchen 
Schlages von einem Fachmann feſtgeſtellt und be⸗ 
ſeitigt wird. Man beachte, daß Gebrauchsgegen⸗ 
ſtände wie Kochtöpfe, metallene Tiſchlampen, 
Plätteiſen auch gelegentlich herunterfallen und 
daß trotz beſter Konſtruktion hierbei die Iſolie⸗ 
rung im Innern beſchädigt wird. Selbſt im 
Familienkreiſe will ſich der Schuldige nicht ver⸗ 
raten und ſtellt den beſchädigten Apparat an 
jeinen alten Ort. Beſſer wäre es, wenn die Be⸗ 
ſchädigung ſofort angegeben würde, um Unfälle 
zu verhüten. Dringend zu warnen iſt vor 
der Verwendung von Haushaltsap anraten, wie 
metallenen Tiſchlampen, Staubſaugern, Ventila⸗ 
toren im Freien oder in feuchten Räumen wie 
Keller, Waſchküche uſw., ſofern dieſe nicht beſon⸗ 
ders hierfür gebaut ſind. Man plätte auch nicht 
auf offenen, dem Regen zugänglichen Loggien 
(Balkons). 


egen den | Ida 


| 


ed 


x Miniſterbeſuch in Poſen. Der Arbeits: und 
Wohlfahrtsminiſter Pryſtor iſt geitern abend 
aus Warſchau nach Poſen abgereijt. um eine In⸗ 
ſpektion der ihm unterſtellten Aemter vorzu⸗ 
nehmen. 

x Strafherabſetzung. Das Präſidium des Mi⸗ 
niſterrats hat im Einvernehmen mit dem Innen⸗ 
und dem Finanzminiſterium eine Verordnung er⸗ 
laſſen. nach der die Strafen für Verzug 
bei der Entrichtung von Beiträgen 
zu den e 
ten von 2 auf 1 Prozent herabgeſetzt werden. 
Dieſe Verordnung gilt vom 11. Juni und verliert 
ihre Gültigkeit am 1. Mai 1931. 

x Vom Wetter. Ein vorzeitiger „Hundstag“ 
war uns geſtern beſchieden. Schon vom frühen 
Morgen ab kletterte das Queckſilber des Thermo⸗ 
meters mit beängſtigender Schnelligkeit in die 
Höhe, bis es in den frühen Nachmittagsſtunden 
mit 37 Grad in der Sonne ſeinen höchſten Stand 
erreicht hatte Die ja nie zu befriedigende 
Menſchheit ſeufzte und ſtöhnte über die „uner⸗ 
trägliche“ Hitze, war aber doch froh, daß ſie den 
Abend im Freien zubringen konnte, ohne ſich 
gleich der Gefahr eines Schnupfens auszuſetzen. 
Nachts ſank zwar das Thermometer um mehrere 
Grade, aber heut früh in der 7. Stunde zeigte es 
doch bereits wieder 19 Grad im Schatten an. Es 
iſt ſomit ſehr wahrſcheinlich, daß der geſtrige Tag 
bezüglich des Wetters einen ebenbürtigen Nach⸗ 
folger erhält. g 

x Unkräuter. Sehr ſchwer leidet der Landwirt 
unter der Unkrautplage, die ihm viel Arbeit und 
Auslagen verurſacht und DR alledem ſeine Ern⸗ 
ten ſchmälert. Gar manches, das der Städter als 
„Ihöne Blumen“ bewundert, iſt für den Land⸗ 
mann das Gegenteil vom Angenehmen und Lieb⸗ 


lichen. Findet man doch nicht ſelten zwiſchen den 


Nutzpflanzen 20 bis 80 Prozent Unkräuter! Alle 
dieſe nehmen den Kulturpflanzen gewaltig viel 
Licht, Wärme, Feuchtigkeit und Bodennahrung 
ort, aber ſie erſchweren auch die Bearbeitung des 
odens, verjtopfen die Drainagen und was der 
Uebel mehr noch find, Manche Unkräuter find bei⸗ 
nahe überhaupt nicht auszurotten, weil ihre Wur⸗ 
zeln au tief in den Boden reichen. Gegen den 
Hederich oder Ackerſenf gibt es ein vorzügliches 
Mittel in der Beſpr . mit einer 15prozentigen 
Eiſenvitriollöſung. Gegen andere Unkräuter hilft 
die Beſpritzung faſt gar nichts. Hier muß man 
chon das Saatgut beſtens reinigen und vorhan⸗ 
ene Unkräuter durch tiefes Untergraben, Aus⸗ 
ſtechen, en mit Kaliſalzen, Pflügen uſw. 
ür ein Erſticken, Eintrocknen, Erfrieren uſw. der 
nkräuter im Spätherbſt Sorge tragen. In den 
3 laſſen ich Unkräuter nur dur 
Jäten beſeitigen, das 1525 ve. Ausziehen mit 
der Wurzel und öfteres Lockern des Bodens, das 
am beſten nach einem Regentage geſchieht. 
Wem ge art das Geld? Als Miterben für 
einen erheblichen (deutſchen) Nachlaß werden ge⸗ 
ſucht die Nachkommen eines Andreas Strauch⸗ 
mann, 1818 geboren, und einer Katharina The⸗ 
zejia Strauchmann, 1825 geboren. Beide waren 
nder eines Lehrers Andreas Strauchmann, der 
einerzeit in Ilgen bei . lebte. Anfragen 
ind Er richten an Firma F. as r, Zentralſtelle 
ür Erbengeſuche, Bad Sooden⸗Werra (Deutſchl.). 
Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Freitag, 13. 6., 3,39 Uhr und 20,21 3 
Der Waſſerſtand der Warthe in Bojen fintt 
infolge der herrſchenden Hitze immer weiter und 
iſt bereits unter den Nullpunkt gefallen. Heut, 
onnerstag, früh betrug er — 0,01 Meter, 
gegen + 0,04 Meter geſtern 155 
NNachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
il der Aerzte“ ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich- 
ſtraße). Telephon 5555, erteilt. 
N Nachtdienſt der Apotheken vom 7. bis 14. 
uni. Altſtadt: Apteka pod bialym Orlem, 
tary Rynek 41; Apteka Sw. Piotra, ul. Pöl⸗ 
wiejſta 1; Apteka Sw. Marciuſka a Rataj⸗ 


czaka 12, — Lazarus: Apteka Plucinſkiego, 
er 


ul, Marz. Focha 72. — Jerſitz: Apteka pod 
Gwiazda, ul. Kraſzewſkiego 12 — Wilde: 
Apteta Fortuna, Görna Wilda 96. — 


Ständigen Nachtdienſt haben folgende Apothe⸗ 
ken: Solatſch⸗Apotheke, Ma owiecka 12, die Apo- 
theke in Lulſenhain (mit Ausnahme von Sonn⸗ 
und Feiertagen von 2 Uhr nachm. bis 9 Uhr 
abends), die Border in Glöwno, die Apotheke in 
Gurtſchin, ul. Marſz. Focha 158, die Apotheke der 
Eiſenbahnkrankenkaſſe, St. Martin 18, die Apo⸗ 
theke der Krankenkaſſe, ul. Pocztowa 25. 

x Kundſunkprogramm für Freitag, 13. Juni. 
13—13.05: N en, enfarenblajen vom Rats 
austurm. 13.05—14: Schallplattenkonzert. 14— 
4.15: Notierungen der Effekten» und der Ger 

andw. Mitteilungen 
der Pat, 7 über den Schiffsverkehr ul. 
t 45: funk, 16.45—17.25: Hörſpiel für 
die Jugend 17.25—17.45: Engliſcher Kurſus. 17.45 
—18.40: Konzert. 18.40—18.55: Beiprogramm, 
Berjäiebenes. 18.5519: Kommunikat zur poln. 
Emigrantenwoche. 1919.20: Vortrag. 19.20 
19.35: Film und Kinos. 19.35— 19.55 Mußtalf es 
awigen piel. 19.55— 20.15: Vortrag. 20.15— 22.30: 
nfoniekonzert. In den Pauſen r ramme der 
Poſener Theater und Kinos. 223022455 Zeit⸗ 
Kaen; Mitteilungen der Elan Sport. 22.4524: 
anzmuſik aus der Polonia. 

X Programm des Deutſchlandſenders für Frei⸗ 
tag, 13. Sant Königswulterhauten 12. ea 
platten. 15: Jungmädchenſtunde. 16: Vortrag: 
9. Schuljahr auf dem Lande“ 16.30: Nachmittags⸗ 
konzert. 17.50: N Stellung und Notlage 
der Anwaltſchaft“. 17.55: Vortra : „Bei deutſchen 
Auswanderern in Kanada“. 18 20: Unterhaltende 
Stunde. 18.40: Vortrag: „Die ſoziale Pflicht“. 
19.05: Engliſch für Fortgeſchrittene. 19.30: Wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Vortrag für Zahnärzte. 20: Chopin. 
20.25: Konzert. Nach den bendmeldungen Abend» 
unterhaltung. 

— — 


Gottesdieuſtordnung für die katholiſchen Dentſchen 
Vom 14. bis 21. Juni. 
Sonnabend, 5 Uhr: e 3 — Sonn⸗ 


tag, 7½ Uhr: Beichtgelegenheit; 9 Uhr: Predigt 
und Amt: 3 Uhr: Veſper un hl. Segen, 4% Uhr 


— I 


Dr. Lahmanns Sanatorium 


Weißer Hirsch b. Dresden 
Stoffmecdhselkuren, Entfetlumg. Veriünsung, Diabetesbehhandl. 


Kinderfeſt in der Grabenloge. — N 7 Uhr: 
Geſellenverein. — Dienstag, 7 Uhr: Jünglings⸗ 
verein. — Mittwoch, 5 Uhr: 19 enheit. — 
Donnerstag, Fronleichnamsfeſt; 7% uhr: Beicht⸗ 
gelegenheit; 9 Uhr: Amt; 5 Uhr: Veſper, Feſt⸗ 
predigt und Prozeſſion. 2 
Briefkeiten der Schriftleitung 
Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 13%, Uhr. 
SS Wir find zwar im allgemeinen ſehr für eine 
möglichſt kurze und präziſe Abfaſſung der Brief⸗ 
kaſtenanfragen. Ihre Anfrage jedoch iſt, um eine 
richtige Antwort erteilen zu können, viel zu kurz. 
Wir müſſen Sie ſchon bitten, Ihre Frage: „Zit 
ein Vater haftbar für die Kur⸗ bzw. Bazaretitojlen 
feines volljährigen Sohnes?“ durch genauere An⸗ 
gaben zu ergänzen. Die Frage kann nämlich bes 
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jaht und verneint werden, je nachdem, ob Ihr 
Sohn von Ihnen uche d wird und infolge⸗ 
deſſen verſicherungspfli ig war, ob er von Ihnen 
zur Behandlung einem Krankenhauſe zugeführt 
worden iſt uſw., oder aber ob der Sohn ſelbſtändig 
iſt, einem eigenen Berufe nachgeht uſw. 

O. F. in N. Im Mai 1920 waren 4000 poln. 
Mark gleich 133,33 Zloty Wenn es ſich dagegen 
um deutſche Mark handelt, dann ſind die 4000 
Mark gleich 663,63 Zloty. 


Wetlervorausſage für Freitag, 13. Juni. 

— Berlin, 12. Juni. Für das mittlere Nord: 
deutſchland: Heiter, trocken und ſehr warm; 
ſchwache Luftbewegung. — Für das übrige Deutſch⸗ 
land: enen ortdauer des hochſommer⸗ 
lichen Witterungscharakters; nur im Südweſten 
Gewitterneigung. 


Vojewodſchaft Poſen. 


Evangeliſche Kirchenglockenweihe. 


7 Groß⸗Böſendorf, 10. Juni. 
Am erſten Pfingſtfeiertag im hier die 
Glockenweihe ſtatt, die erſte im Kirchen⸗ 
kreiſe Thorn. Es waren etwa tauſend Men⸗ 
ſchen zu der Feſtlichkeit erſchienen. Um 4 Uhr be⸗ 


traten die Feſtgäſte das Gotteshaus unter Füh⸗ 
rung der beiden Geiſtlichen, Superintendentur⸗ 
verweſer Pfarrer Hiltmann⸗Lulkau und 


Pfarrer Krauſe. Vom Kirchturm herab rief 
der Poſaunenchor unter Leitung von Landwirt 
Eggert⸗Klein⸗Böſendorf zur Weiheſtunde. 
Das Orgelſpiel hatte Organiſt Stein wender 
aus Thorn übernommen. tehend brachte die 
Gemeinde als Erſtes ihren Dank vor des Höch⸗ 
ſten Thron mit dem alten Lied: „Nun danket alle 
Gott“. Dann kam der Kirchenchor unter Leitung 
des Pfarrers mit einem Jubellied zu Gehör. 
Nach der vom Ortspfarrer gehaltenen Eingangs⸗ 
liturgie trug eine Konfirmandin das Gedicht 
„Glockenweihe“ vor. Seiner Weiherede legte 
Superintendenturverweſer Pfarrer Hiltmann 
die Pfingſtgeſchichte zugrunde. Nach dem Weihe⸗ 
gebet und ihegeſang erhoben die Glocken zum 
erſten Male ihre ehernen Stimmen, erſt . e 


ch dann zuſammen, und ihr mächtiger Dreiklan 


Üte und ſchallte weit durch das Weichſeltal. 

er Chor trug nunmehr das Lied vor: „s 19 
Glockenweihe heute“, umrahmt von zwei Einze 3 
gejängen des Fräulein Steinwender-Thorn, 
die deren Vater beſonders für den Tag der Bö⸗ 
ſendorfer Glockenweihe vertont hatte. Nach dem 
Hauptliede hielt Pfarrer Krauſe die Feſt⸗ 

redigt. der von Pfarrer Hiltmann ge⸗ 

tenen — ein ſprach eine Konfirmandin 
der Glocken Bitte aus, durch bee n das 
Werk vollenden und bie noch beſtehende Schuld 
herabmindern zu helfen. 

Die neuen Glocken ſind ein Werk der Danziger 
Werft. Die beiden neuen Glocken haben ein Ge⸗ 
wicht von 11 bzw. 6 Zentnern. Die Geſamt⸗ 
koſten in Höhe von 7000 Zloty find durch freiwil⸗ 
lige Gaben der Liebe bisher mit 4537,65 Zloty 
gedeckt, und auch der noch verbleibende Reſt ſoll 
durch Spenden gedeckt werden. 

— —Ay„̊ 


: Owieſchön (Kr. RAN, 12. Juni. Ein 
Wohnhaus niedergebrann In der 
Nacht von Mittw zu Donnerstag voriger 
Woche brannte das Wohnhaus des Beſitzers Wie⸗ 
lawjfi nieder. Da W. nur mäßig verſichert iſt, 
leidet er großen Schaden. Dem rechtzeitigen Ein⸗ 
treffen der beiden Ortsfeuerwehren wielhön ſo⸗ 
wie Segenshof iſt es zu verdanken, daß das Feuer 
auf ſeinen Herd beſchränkt wurde und ſämtliche 
Möbel aus der Wohnung gerettet werden konn⸗ 
ten, während im oberen alles verbrannte. 
Das Feuer iſt auf dem Boden in der Räucher⸗ 
kammer durch übermäßiges Anlegen entſtanden. 

er Gneſen), 12. Juni. Silber⸗ 
hochzeit. Beſitzer Karl Steinkamp feierte mit 


jeiner Gattin, Charlotte, geb. Lücke, am 6. d. Mts. 


as Feſt der Silbernen Hochzeit. 

7 Punitz, 12. Juni. Das diesjährige 
Pfin nie n der hieſigen Scihende 
fat wie üblich, am 2. und 3. Feiertag, begün⸗ 
tigt vom ſchönſten Wetter, ſtatt Die Bun 
würde errang der Geſchäftsführer ni ils 
helm Unkrig. Erſter und zweiter Ritter wur⸗ 
den die Herren Edmund ietlinſti und 
Richard Kollewe. 

# Dominowo, Kr. Schroda, 12. Juni. Das Miſ⸗ 
Honsten ndet am Fronleichnamstage, 
em 19. Juni, und we am 29. Juni ſtatt. Gä 
auch aus anderen Kirchgemeinden ſind herzlich 

willkommen. 


1 Wirfig, 11. Juni. Bei dem diesjährigen 
Könige] ießen am zweiten Pfingſtfeiertag errang 
d önigswürde Herr Lehrer Kulpa aus Gro⸗ 
maden. Erſter Ritter wurde Herr Marjan Zbaſti, 
zweiter Ritter Herr Wawrzyniak. 

T Neutomiſchel, 11. Juni. Das diesjäy- 
rige Schützenfeſt fand am 1., 2. und 3 
Pfingſtfeiertag auf dem Schützenhauſe ſtatt Diens⸗ 
tag abend wurden der neue König und Nebenkönig 
eingeführt. König wurde der Handelsmann Jan 

ber, Nebenkönig der Kaufmann Jan Liſtewnik, 
der bereits im Vorjahre Nebenkönig war, -- 
Silberhochzeit. Am heutigen Donnerstag 
können die Bauunternehmer Amendus Stiller⸗ 
(den Eheleute 1 9 das Feſt ihres 25jährigen 

ejubiläums feiern. 
c Goltyn, 12. Juni. Ausflug der Goſt y⸗ 
ner und Pepowoer deutſchen Privat⸗ 
ſchule. Die deutſchen Privatſchulen von Goſtyn 
und Pepowo unternahmen dieſer Tage, vom 
ſchönſten Wetter begünſtigt, einen gemeinſchaft⸗ 
lichen Ausflug nach den Pepowoer Wäldern. 
Gegen 11 Uhr trafen die Kinder der Goſtyner 
Schule mit zwei Lehrkräften auf zwei ſchön ge⸗ 
ſchmückten Leiterwagen auf dem Rittergute Pe⸗ 
po wo ein, wo fie von den Kindern der dortigen 
Schule empfangen wurden. Aus einem Raſen⸗ 
platze neben der Gärtnerei entſtand bald ein wun⸗ 
dervoller Kinderſpielplatz, auf dem zur beſonderen 
Biene aller Beteiligten zwiſchendurch auch Er⸗ 
iſchungen gereicht wurden, die liebenswürdiger⸗ 
weiſe die Gutsherrſchaft pendet hatte. Ans 
ſchließend wurden die Kinder durch den Ober: 
irtner Herrn Lehmann durch die Treibhäuſer, 
rühbeete, Obſt⸗ und Gemüſegärten und den herr⸗ 
ichen Park 
jen der Die 0 De Air ash 
es zwei ſehr lehrreiche Rundgänge. achdem 
n zwei pho: hiſche Au men gemacht 
N. waren, fuhren be Kinder beider ulen 
amt einigen chſenen aus Pępowo in die 
powoer Wälder. Hier wurde ein Spaziergang 
durch die ſchönſten Partien des Waldes gemacht, 
alsdann ſammelten ſich alle auf einem Raſen⸗ 
platze in der Nähe der Oberförſterei, wo die Kin⸗ 
der der Pepowoer Schule allerlei wunderhübſche 
Volkstänze und Reigen vorführten, die allgemei⸗ 
nen Beifall ernteten. — Gegen Abend nahm man 
er Abſchied. Ein herrlicher Tag, der allen 
Beteiligten, auch den Erwachſenen, noch lange in 
Erinnerung bleiben wird. 

+ Bojanowo, 11. Juni. A 
zeit. Am 1. Sing elertag feierte das Land: 
wirt Hermann Reſſelſche paar das Feſt der 
Goldenen Hochzeit. Der Evangeliſche Gemeinde⸗ 
Kirchenrat überreichte durch die Herren Paſtor 
Leibrandt. Kaufmann Lehmann und Böttcher⸗ 
meiſter Bruckſch das Diplom des Konſiſtoriums, 


Schweres Autounglück in Konitz. 


Juſammenſtoß zweier Autos. 
7 Konitz, 10. Juni. 


in der Nä 
des Wohnhauſes Bes Bidetmeilers Zellmer — 


eführt, ebenſo wurde der Schulgar⸗ 
in | ule beſichtigt. Bei⸗ 


Goldene Hoch⸗ 


kommendes Auto, in dem ſich Dr. Belkowſki 


und Frau nden, ſtieß mit einem anderen 
Er 1 Kae Abts, das dem Beſitzer 

J al 142 5 zuſammen. Dr. Belko w⸗ 
ki erlitt ihm 


ere e ſeine 


t 
1 1 Kloster ch Auch der 
C 


elle, erlegt. 
auffeur dieſer Taxe, die dem Beſitzer Bieda 
ört, * 1 verletzt. Das Auto iſt 
wer bes gt und mu eſchleppt werden. 
r Chauffeur der zum Bahnhof fahrenden Taxe 
Nr. 19 konnte bisher nicht aufgefunden werden. 
Man nimmt 


an, daß er geflohen iſt. Ueber die 
di ü bi i 
ne 2. ieſem Unglück war bisher noch nichts 


Schon wieder ein furchtbarer Doppelmord. 


Raubmord an zwei Beſiersfrauen in Kroſſen, Kreis Bromberg. 


In erſchreckendem Maße häufen ſich in den 
letzten Wochen die Nachrichlen der Mordanſchläge 
und ausgeführte Morde innerhalb unſerer Woje⸗ 
8 Jetzt wird ſchon wieder von einem 
neuen furchtbaren Doppelmord berichtet, der in 
dem Dorfe Kroſſen ( 12 no), Kreis Bromber 
zwiſchen Gr.⸗Neudorf und litz gelegen, verübt 
wurde. Am Dienstag früh ſand man die 12 . 
rige Sie . Breit und ihre 30 jährige 5 
ter Elſe im Schlafzimmer ermordet vor. 
Breit lag auf dem aer und hatte anſchei⸗ 
nend einen Fluchtver aus dem Bett na 1 
Tür zu unternommen, während ihre Tochter im 
Bett ermordet wurde. Beide waren schrecklich zu⸗ 
Am 
fommt 


erichtet und i i 
Beelen; eridlagen weder. Kaubmorb 


rau 


nicht in Frage, da im Zimmer nichts geraubt 
wurde; auch Rigt kein — — vor. 

Eigenartigerweiſe haben in demſelben Hauſe, 
zum Teil Tür an Tür mit den Ermordeten woh⸗ 
nende andere Leute in der Mordnacht nichts ge⸗ 
hört, ebenſowenig der Mann, der auch in einem. 
anderen Zimmer desſelben 3 ſchläft. Wie 
wir erfahren, herrſchten zwiſchen den Eheleuten 
oft Streitigkeiten. Die Frau war Beſitzerin der 
Landwirt der Mann hatte eingeheiratet und 
hatte in dem n Dorfe noch zwei Neffen. Nach 
umf eichen akne chritt die Krim! 
nalpolige ur Verhaftung des Breit und 
einer beiden Neffen, die alle drei der Tat 
zw. der Anſtiftung zur Tat verdächtig find, 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 
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Industrieaktien. 


Wichtige Beschlüsse 
des Ministerrats. 


Warschau, 11. Juni. (Pat.) In einer der letzten 
Sitzungen des Wirtschaftskomitees des Ministerrates 
sind die Richtlinien der Getreidepolitik für das Jahr 
1930/31 besprochen worden. Es wurde u. a. folgendes 
beschlossen: 

1. Die Bemerkungen zum Zolltarii über die Mög- 
lichkeit zollireier Einfuhr von Getreide und Hiülsen- 
früchten nach Polen mit Genehmigung des Finanz- 
ministers werden im Einvernehmen mit dem Land- 
wirtschaftsministers angewandt. 

2. Der Grundsatz der Ausiuhrprämien in Gestalt 
der Rückerstattung der Zölle wird weiter auirecht- 
erhalten. Die Prämien werden für Juli in der bis- 
herigen Höhe iestgelegt. Sollte sich dann iniolge Er- 
höhung der deutschen Ausiuhrprämien eine Konkurrenz 
auf den nördlichen Importmärkten olıne übermässige 
Herabsetzung der Inlandspreise als unmöglich er- 
weisen, dann wird die Höhe der Prämien eine Revision 
erfahren. Vom 1. August ab werden die einmal fest- 
gelegten Prämien nicht vor Ablauf von 6 Monaten, ge- 
rechnet vom Tage der angekündigten Aenderuny, ge- 
ändert werden können, 

3. Die Ausstellung von Ausfuhrbescheinigungen wird, 
wie bisher, zentralisiert. Zur verstärkten Konzentra- 
tion des Getreideexports werden denjenigen Firmen 
und Organisationen, die in grösserer Menge ‚Getreide 
ausführen, besondere Erleichterungen gewährt. 

4. Die staatlichen Werke der Getreideindustrie wer- 
den mit entsprechenden Umsatzmitteln ausgestattet, 
und die Interventionsaktion wird unter Vermittlung 
dieser Anstalten in der Zeit nach der Ernte möglichst 
weitzügig geführt werden. Die Getreidereserven wer- 
den nach Massgabe der Liquidation der gegenwärtigen 
Vorräte durch Interventionskäufe erneuert, um der 
Landwirtschaft zu ermöglichen, dass sie ihren Ver- 
pflichtungen gegenüber den Kreditinstitutionen nach- 


kommt. 
Die Baukredite der Staatlichen 
Wirtschaftsbank. 


Posen hat 710 000 zt erhalten. 


In dem Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Mai 1930 
hat die Bank Gospodarstwa Krajowego durch Ver- 
mittlung ihrer Filialen für die Beendigung bereits an- 
zefangener Bauten einen Betrag von 18 377 660 zi zur 
Verfügung gestellt, und zwar an folgende Städte: 
Lodz 2 266 666 zl. Rowno 107 332 zl. Wilna 1 328 332 
Zloty. Krakau 1 210 000 zl. Lublin 713 332 zl. Radom 
826 666 21, Lemberg 3 354 000 zt, Kolomyja 153 332 zt, 
Posen 1 030 000 zl, Stanislau 710 000 zl, Wioclawek 
301 900 zit; der Rest entfällt auf kleinere Städte. Die 
im gleichen Zeitraum für Neubauten ausgeliehenen 
Beträge erreichten eine Höhe von 20 804 800 zi mit 
der folgenden Verteilung: Gdingen 1 500 000 zt, Lodz 
1937 000 21. Rowno 570 000 zl, Wilna 836 000 21, Kra- 
kau 1348 000 zl, Lublin 383 000 zit, Radom 252 000 zit, 
Lemberg 1873000 zl. Kolomyja 50 000 zl, Posen 
710 000 zi, Stanislau 225 000 zl. Wioctawek 100 000 zt; 
der Rest entfiel auf andere Städte. 


— — 
Neue Ausfuhrprämien. 


O Die bereits seit längerer Zeit in Aussicht ge- 
nommene Verordnung über die Erweiterung der Zoll- 
rückerstattung bei der Ausfuhr von Textilfertigwaren 
ist von den zuständigen Ministern unterzeichnet wor- 
den und soll demnächst im „Dziennik Ustaw‘ ver- 
öffentlicht werden, so dass mit ihrer Inkraftsetzung 
bereits Mitte Juni zu rechnen ist. — Das Ministerium 
für Industrie und Handel hat ferner den Entwurf einer 


Verordnung über Zollrückerstattung bei der Ausfuhr 
von Farbstoffen und einigen 1 aus- 
— — und sammelt Ren Frage der 
g von Austuhrprämien auch für Schuhwerk. 
— — 
Neu-Bentschen. 
Der Güterverkehr auf dem deutschen Grem bahnhof 
km Jahre 1929. 


Mach Mitteilung der deutschen Reichsbahndirektion 
Osten hatte Neu Bentschen im Jahre 1929 folgenden 
Verkehr aufzuweisen: 

In der Ausfuhr nach Polen und nach den übrigen 
Ländern liefen über den Bahnhof 10 323 Wagenladun- 
zen und t Stückgut. Die Einfuhr von Polen 
— von übrigen Ländern über den Grenzbahnhof 

Neu Bentschen betrug im gleichen Jahre 76 312 Wagen- 
ladungen und 2800 t Stückgut. In der Durchfuhr von 
und nach ausserdeutschen Ländern kamen 6702 Wagen - 
kadungen und 2121 t Stückgut auf. 

Die hauptsächlichsten Güter, die vom Auslande 
kommen und über den Grenzübergang gehen, sind: 
Bearbeitetes und unbearbeitetes Holz. Eier, Geflügel, 
Futtermittel. Nach dem Auslande werden über den 
Grenzübergang in der Hauptsache folgende Güter be- 
fördert: Maschinen, Maschinenteile und Düngemittel. 

In dem verkehrsreichsten Monat August des Jahres 
1929 zus auf dem Grenzbahnhof Neu Bentschen 
rund 9000 Wagen mit rund 150000 t von Polen ein. 
Die Einfuhr von Gänsen über Neu Bentschen beziffert 
sich in der Saison 1929 auf rund 1% Millionen Stück. 


———— 


O Keine Entschädigungsiorderungen Harrimans. Die 
auch in der deutschen Presse wiedergegebenen Mit- 
ee einiger polnischer Blätter, Harriman habe 
an die polnische Regierung unter Berufung auf. Zu- 
sicherungen des früheren Ministers für öffentliche Ar- 
beiten, Moraczewski, eine Entschädigungsforderung 
von 240 000 Dollar gerichtet, werden nunmehr vom 
„Kurjer Codzienny“ unter Berufung auf die zuständige 
amtliche Stelle, sowie auf die Vertretung des Harri- 
man-Konzerns dementiert. Der „Gazeta Handlowa“ 
zufolge ist es nicht ausgeschlossen, dass der Harri- 
man-Konzern versuchen werde, die im Laufe der 
Verhandlungen fertiggestellten Zeichnungen und sonsti- 
gen Unterlagen zu verwerten, doch handele es sich 
dabei um eine rein private Angelegenheit, die mit 
einem Anspruch auf Entschädigung nichts zu tun 
habe. Die Vertretung des Harriman-Konzerns in 
Warschau wird aufgelöst. 


© Die Verlängerung des Konzessionsvertrages für 
die Handelsgesellschaft „Sowpoltorg“. Die Verhand- 
lungen zwischen der polnischen Handelsgesellschaft 
„Polros“ und der Sowjetregierung über die Verlänge- 
rung des Konzessionsvertrages für die gemischte pol- 
nisch-russische Handelsgesellschaft „Sowpoltorg‘ ist so- 
weit fortgeschritten, dass die Verlängerung des Ver- 
trages demnächst erfolgen dürfte. 


Rückgang des Landmaschinenbedaris. Die Agrarkrise 
wirkt sich am unmittelbarsten auf die Laudmaschinen- 
mdustrie aus. Die ungünstige Preisbildung auf dem 
Markte landwirtschäftlicher Produkte in Verbindung 
mit dem harten Steuerdruck hat die Bedarfsspanne der 
Landwirtschaft an Maschinen und Ackergeräten aller 


Art stark gedrückt, was auch darin seinen Ausdruck 


findet, dass sich die Produktion sowie der Absatz der 
Landmaschinenindustrie in der Zeit von Jahresanfang 
bis zum Mai um rund 50 Prozent verminderten. Ein 
Teil der Fabriken hat gänzlich stillgelegt werden müs- 
sen und die noch tätigen sind a der grossen 
Lagerbestände gezwungen, sich auf 2 bis 3 Arbeits- 
tage einzuschränken. 

Obwohl die ausländischen Landmaschinenfabriken 
den polnischen Importeuren im allgemeinen längere 
Lieferungskredite einräumen, hat der Einfuhrbedarf 
im laufenden Jahre eine starke Senkung erfahren. 
Daraus würde sich also folgern lassen, dass das 
Kreditmoment allein nicht entscheidend ist für die 
Aufnahmebereitschaft des polnischen Marktes. Be- 
zeichnend ist zudem, dass die Einfuhr namentlich an 
hochwertigen Landmaschinen emen ganz besonders 


starken Rückgang aufweist, so dass im Hinblick auf 
einzelne Typen kaum 10 Prozent der vorjährigen 
Mengen eingeführt wurden. Eine Ausnahme bilden 
lediglich Molkereimaschinen bzw. Zentrifugen, deren 
zunehmender Bedarf für den planmässigen Uebergang 
der polnischen Viehzucht zur Milchviehhaltung charak- 
teristisch ist. 

Polens Stellung auf dem englischen Zuckermarkt. 
England gehört zu den wichtigsten Absatzmärkten der 
polnischen Zuckerausfuhr, was teils damit zusammen- 
hängt, dass die englischen Banken seit einigen Jahren 
die polnische Zuckerindustrie finanzieren. Angesichts 
der erheblichen Ueberschüsse aus der letzten Kam- 
pagne haben die polnischen Exporteure in diesem Jahre 
die Rohzuckerausfuhr nach England stark forciert. Im 
April exportierte Polen 11 107 t Rohzucker im Werte 
von 43 412 Lstg. nach England, und wenn man von den 
Rohrzucker exportierenden Ueberseeländern absieht, 
nimmt Polen im Hinblick auf Rübenzucker die erste 
Stelle unter den Bezugsquellen Englands ein. 


— — 
Kurze Wirtschafts meldungen. 


V Die Anfang Juni zur Zeichnung aufgelegte prä- 
miierte Bauanleihe über 50 Millionen zt ist, 
wie jetzt bekannt wird, bereits in den ersten zwei 
Tagen dreifach überzeichnet worden. 


V Die Warschauer Kriminalpolizei ist einer Fälscher- 
bande auf die Spur gekommen, die unter der Firma 
einer der grössten Warschauer Banken gefälschte 
Obligationen der Bauprämienanleihe 
in Umlauf brachte. Die Mitglieder der Bande wurden 
hinter Schloss und Riegel gebracht. Nähere Einzel- 
heiten wurden mit Rücksicht auf die schwebende 
Untersuchung noch nicht bekanntgegeben. 


V Der Magistrat der Stadt Warschau hatte 
schon vor einiger Zeit eine kurzfristige Anleihe 
in Höhe von 5 Millionen zi zur Abtragung sofort 
fälliger Verbindlichkeiten bei der Staatskasse aufge- 
nommen. Da infolge der Konvertierung der Anleihe 
aus dem Jahre 1903 wiederum ein grösserer Geld- 
bedarf vorliegt, hat der Rat der Stadt beschlossen, 
den Magistrat zu bevollmächtigen, mit anderen Finanz- 
instituten zwecks Aufnahme einer weiteren An- 
leihe in Verbindung zu treten. 


V In der letzten Sitzung des Kattowitzer Stadt- 
rates wurde beschlossen, eine Anleihe in Höh von 
2 300 000 zl. und zwar zum Teil aus der schlesischen 
Finanzkasse und zum Teil aus der Kattowitzer Kom- 
munalkasse aufzunehmen. Die Anleihe soll ausschliess- 
lich 15 die Ausführung öffentlicher Arbeiten verwandt 
werden. 


Von gut informierter Seite wird gemeldet, dass 
der Ministerrat das Ausscheiden von fünf Abteilungen 
aus dem Forstdepartement des Landwirtschaftsministe- 
riums endgültig beschlossen hat. Zum Leiter der aus- 
geschiedenen Abteilungen wurde der bisherige Direktor 
des Forstdepartements, Herr Loret, ernannt. 


V Die Vertreter der Holzwirtschaft beabsichtigen, 
einen Antrag an die Regierung zu richten, dass sie 


die bereits vom Industrie- und Handelsministerium be- |}, 


fürwortete Gesetzesvorlage über die Holzlombardie- 
rung alsbald den zuständigen Stellen zuleite, damit 
das Gesetz in möglichst kurzer Zeit in Kraft treten 
könne. Man erwartet von der Einführung der Holz- 
lombardierung eine Entspannung auf dem Holzmarkt. 


Der Bestand der polnischen Schiffsflotte umfasst 
2. Zt. 67 600 Bruttoregistertonnen. Hiervon gehören 
u. a. 15 Schiffe mit (in 1000 Bruttoregistertonnen) 22.1 
der Gesellschaft „Zegluga Polska“, 4 mit 10.9 der Pol- 
nisch-Britischen Schiffahrtsgesellschaft, 3 mit 20.4 der 
Polnisch-Transatlantischen Schiffahrtsgesellschaft, 4 mit 
8 der Polnisch-Skandinavischen Transportgesellschaft. 


— — 


Märkte. 


Getreide. Danzig, 11. Juni. Amtliche Notierung 
für 100 kg: Weizen 23.50, Pommereller Roggen 10.45, 
Kongressroggen 10, Braugerste 12—13.25, Futtergerste 
11—11.50, Hafer 10.50—12.30, Roggenkleie 9, Weizen- 
kleie grobe 10.50. Zufuhr nach Danzig in 
Waggons: Weizen 3, Roggen 15, Gerste 5, Hafer 17, 
Hülsenfrüchte 5, Kleie und Oelkuchen 2. 


Warschau, 10. Juni. Transaktionen an der Ge- 
treide- und Warenbörse für 100 kg franko Station 
Warschau: Marktpreise: Roggen 16—16,50, Weizen 42 
bis 42.50, Einheitshafer 17—17.50, Grützgerste 18.50 
bis 19, Braugerste ohne Umsatz, Weizen-Luxusmehl 
7277. 4/0 62-67, Roggenmehl nach Vorschrift 30 
bis 31, Weizenkleie mittel 13—14, Roggenkleie 9—9.50. 
Kleine Umsätze bei ruhiger Tendenz. 


Durchschnittspreise der vier Haupt-Getreidearten in 
der Zeit vom 2. bis 8. Juni 1930 nach Berechnungen 
des Büros der Getreide-Warenbörse in Warschau; 
die Preise verstehen sich für 100 kg in Zloty: 


Weizen Roggen Gerste Hafer 
Inlandsmärkte: 
Warschau 42.31 16.54 — 17.25 
Krakau 41.42 16.25 — 17.1275 
Posen 40.00 15.08 22.33 17.00 
Lemberg 3.12% 17.876 — 16.25 
Auslandsmärkte: 
Berlin 65.09 37.00 — 31.35 
Hamburg 38.85 20.88 18.04 18.43 
Prag 43.76 25.72 36.17 26.79 
Brünn 40.60 25.94 34.98 25.08 
Wien 41.44 26.68 36.88 25.00 
Liverpool 39.10 — — 24.51 
New York 36.85 25.36 — — 
Chicago 34.71 21.89 22.07 25.36 
Buenos Aires 38.20 — — 17.74 
Lemberg, 11. Juni. Roggen sinkt im Preise, 
Marktstimmung ruhig. Marktpreise loco Podwolo- 


czyska, in Klammern loco Lemberg: Einheitsroggen 
15.25—15.75 (17.75—18.25), Sammelroggen 13.75—14.25 
(16.25—16.75). 

Gerste, 


Lemberg, 10. Juni. Sammelweizen, 
Hafer und Wicke steigen im Preise, dagegen sind 
Roggen, Saubohnen, Buchweizen und Kleie gefallen. 
Tendenz nicht einheitlich. Marktpreise loco Podwolo- 
czyska, in Klammern loco Lwöw: Sammelweizen 
34.50—35.50 (37—38), Einheitsroggen 15.50—16 (18 bis 
18.50), r 1414.50 (16.50—17), Mahl- 
gerste 14—14.50 (16.25—16.75), Futtergerste 13 bis 
13.50, Hafer 14— 14.50 (16.50—17), Saubohnen 19.50 bis 
20.50, schwarze Wicken 26.50 — 27.50, graue Wicken 
25—26, Buchweizen 20—21, Roggenkleie 7—7.50 (8 bis 
8.50), Weizenkleie 9.75—10.25 (10.75-11.25). 

Krakau, 10. Juni. Die Getreidepreise sind un- 
verändert. Kleine Zufuhren bei ruhiger Tendenz. 

Wilna, 10. Juni. Grosshandelspreise für 100 kg 
bei Waggonlieferungen franko Station Wilna. Die 
Zentrale der landw. Handelsgenossenschaften in Wilna 


notiert: Roggen 15—16. Hafer I7— 18, Grützgerste 
16-17, Braugerste 21-—22, Weizenkleie 14-15, 
Roggenkleie 12—13, Leinkuchen 36-37. Im allge- 


meinen herrscht auf dem Wilnaer Getreidemarkt 


völliger Stillstand. 


Produktenbericht. Berlin, 12. Juni. Bei reich- 
lichem Angebot von Weizen und Roggen neuer Ernte 
waren die Preise am Produktenmarkt heute äusserst 
rückgängig, da das Mehlgeschäft nach wie vor stark 
vernachlässigt war und es überhaupt an anregenden 
Momenten fehlt. Auch alter Weizen war heute eher 
etwas reichlicher angeboten, die geforderten Preise 
sind jedoch nur seiten zu erzielen. Für Weizen neuer 
Ernte zeigten sich die Abgeber zu Preiskonzessionen 
von 2—3 Mark bereit. Am Roggenmarkt hat sich die 
Situation kaum verändert. Die Lieferungspreise für 
Weizen wiesen Rückgänge von 2—3 Mark auf, für 
Roggen wurden am Lieferungsmarkt heute Stützungs- 
käufe geboten, die aber auch Preisrückgänge von 1 
bis 3 Mark ergaben. Das Mehlgeschäft bleibt bei un- 


veränderten Preisforderungen auf geringe Bedarfskäufe 
beschränkt. Hafer wird weiter vom Konsum gefragt, 
der niedrige Wasserstand und die dadurch entstehende 
Frachterhöhung tritt weiter in Erscheinung. Auch für 
Gerste konnte sich etwas regerer Verkehr durchsetzen. 


Berlin, 11. Juni. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Roggen 
172—177, Futter- und Industriegerste 167—182, Hafer 
146—160, Weizenmehl 34.25—42.50, Roggenmehl 21 bis 
24.50, Weizenkleie 7.75—8.25, Roggenkleie 7.75—8. 
Viktoriaerbsen 24—29, kleine Speiseerbsen 21-25, 
Futtererbsen 18—19, Peluschken 17—18, Ackerbohnen 
15.50—17, Wicken 19—21.50, blaue Lupinen 16—17.50, 
gelbe Lupinen 21.25-23.50, Rapskuchen 11—12, Lein- 
kuchen 15.75-16.25, Trockenschnitzel 8—8.30, Soya- 
Schrot 12.30—13.30, Kartoffelflocken 13—13.40. Han- 
delsrechtliches Lieferungsgeschäft. 
Roggen: Juli 172—170.75, September 175—172.50, Ok- 
tober en Brief. Hafer: Juli 153—151.50, September 
156—15: 


3 Berlin, 12. Juni. Weisse Kar- 
toffeln 1.30—1.50, rote 1.40— 1.70, gelbe ausser Nieren 
2.40—2.70. Fabrikkartoffeln nicht notiert. 


Vieh und Fleisch. Berlin, 11. Juni. (Amtlicher 
Bericht.) Auftrieb: Rinder 1620, darunter Ochsen 364, 
Bullen 395, Kühe und Färsen 861, Kälber 2425, Schafe 
8023, Schweine 11413 Zum Schlachthof direkt seit 
letztem Viehmarkt 2823, Auslandsschweine 527. Für 
1 Zentner Lebendgewicht in Reichsmark. Rinder. 
Ochsen: vollfleischige ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes jüngere 60—63, sonstige vollfleischige jüngere 
58—60, fleischige 54—56, gering genährte 50— 53. 
Bullen: jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 
55—58. sonstige vollfleischige oder ausgemästete 54 
bis 55, fleischige 52—53, gering genährte 49-51. 
Kühe: jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 
45—48, sonstige vollfleischige oder ausgemästete 38 
bis 43, fleischige 30-36, gering genährte 25—29. 
Färsen (Kalbinnen): vollfleischige ausgemästete höch- 
sten Schlachtwertes 54—57, vollfleischige 50—53, flei- 
schige 4549. Fresser: mässig genährtes Jungvieh 
46—50.. Kälber: beste Mast- und Saugkälber 75 
bis 82, mittlere Mast- und Saugkälber 65—75, geringe 
Kälber 50—63. Schafe: Mastlämmer und jüngere 
Masthammel 2. Stallmast 65-68, mittlere Mastlämmer, 
ältere Masthammel und gut genährte Schafe 1. 60-64, 
2. 48—51, fleischiges Schafvieh 50-57, gering ge- 
nährtes Schafvieh 40—47. Schweine: Fettschweine 
über 300 Pfund Lebendgewicht 60-61, vollfleischige 
Schweine von ca. 240—300 Pfund Lebendgewicht 62 
bis 63, vollfleischige Schweine von 200-240 Pfund 
Lebendgewicht 63—64, vollileischige Schweine von ca. 
160—200 Pfund Lebendgewicht 62-64, fleischige 
Schweine von ca. 120 bis 160 Pfund Lebendgewicht 
61—63, Sauen 53—54. Marktverlauf: Bei Rin- 
dern anfangs glatt, zum Schluss ruhig, bei Kälbern 
ziemlich glatt, zum Schluss abflauend, bei Schafen 
ruhig, bei Schweinen glatt, fette Ware vernachlässigt. 


Eier und Molkereierzeugnisse. Lublin. 10. Juni. 
Es wurden für 1 kg im Grosshandel notiert: M ‚ikerei- 
utter 1. Sorte 4.20, 2. Sorte 3.80. Im Kleinverkauf 
wurde gezahlt: Für 1 Liter Vollmilch 0.30, für 1 Liter 
ae ea Tendenz für Butter fallend bei geringem 

edar 


Kunstdünger. Warschau, 11. Juni. Herbstsaison 
1930. Die Superphosphatpreise für 100 kg netto 
Superphosphat im Mineral 16proz. lose bei Parität: 
Danzig (Kaiserhafen oder Olivaer Tor) 13.60 21. Posen 
(Lubon oder Staroleka) 13.44, Kattowitz 13.12, War- 
Schau-Ostbahnhof: 13.44, Tschenstochau 12.80. Wilna 
13.92, Waggonlieferung und Halbwaggon. Zu Jute- 
säcken kommt 1.80 Zuschlag. Verkauf gegen Kredit- 
wechsel zahlbar Marz 1931 mit Zinsen in Höhe von 
% Prozent über dem jeweiligen Diskontsatz der Bank 
Polski. Bei Barzahlung 2 Prozent Skonto. Gut- 
schreibung für frühere Abnahme: n bis 
zum 15. Juli 1930 — zinsloser Kredit bis August 
1930. Im Vergleich zur Frühjahrssaison sind 1 
liche Aenderungen eingetreten. Die Preise sind Pari- 
tät Warschau-Ostbahnhof für 100 kg um 1 zt gefallen, 
bei anderen Paritäten ungefähr ebenfalls um 1 21. 
Das Skonto bei Barzahlung ist um % Prozent ge- 
stiegen. 

Metalle. Warschau, 10. Juni. Das Handelshaus 
A. Gepner notiert folgende Preise pro Kilo: Banca- 
zinn in Blocks 8 zt, Hüttenblei 1.75, Zink 1.15, Antimon 
2.00, Hüttenaluminium 4.00, Kupferblech 4-—4.80, 
Messingblech 3.60—4.80, Zinkblech 1.28. 
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Warschauer Börse. 


Warschau, 11. Juni. Im Privathandel wird ge- 


zahlt: Dollar 8.8875, Goldrubel 4.62, Tscherwonetz 
1,41 Dollar. : 
Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.45, Bel- 


grad 15.76%, Budapest 155.87, Bukarest 5.30, Danzig 
173.23, Oslo 238.70, Helsingfors 22.46, Spanien 107.40, 
Kopenhagen 238.60, Riga 171.76, Talinn „37.30, Berlin 


212.75, Montreal 8.908, Sofia 6,46%. 
Fest verzinsliche Werte. 
11. 6. | 10,6 
Dollarprämien-Anieihe d. Serie > Doll. 65.06 | 65.00 
er ee Konvert.-Anleihe 15 Er 55.00 | 55.00 
6%, Dollar-Anleihe 1919.20° 78:0 
10% Eisenbahn-Anleihe ( 25 2 102 50 — 
Si: enen eue (IC 52.25 — 
40), Prämien- — a | '® 100.50 — 
7% Stabilisierungsanl 86.00 


11.6. |10.5. 


0. 
Bank Polski 170.50 170,00 = 
Bank Dyskont. | — — — ne 
Bk. Handl. l. W. — — — 
Bk. Zachodni 7300 | 73.00 — wi 
Bk. Z w. Sp. 72.30 72.50 51 00 —.. 
Grodzisk — — 27.75 27.73 
8 = an 10.25 | 10,50 
Spies — = Norblin — = 
Strem — — Yrtbwein - = 
Elektr. Dabr. | — — | Ostrowieckie — 58.00 
ano — — Parowozy = — 
P. Tow. Elekt. — — ocisk 5 8 
wice | 19.00 | 19.25 Roha 571 — 
2 Bover; | — — | Rudazkı — 18.00 
— — Staporkow er = 
Sila ı Swiato | — — Ursus — — 
Chodoröw — — Zielenie wan = 
Uzersk — — Zawiercie — * 
Cagstocieo 3450 — Borkowsio ng Ne 
Goslawice - — Br. Jabikow. — 9 
Michalow — — Syndykat = he 
Ostrowite — — Haber busch > * 
W. T. F. Cuxxu — — Herbata — zn 
izley 2 u Fon: 
— — egluga u 8 
Wysoka — — Majewsikı — — 
Drzewo = — Mirköw - — 


Tendenz: nicht einheitlich. 
Amtliche Devisenkurse. 


11. 6.11. 6. 10. 6 


Geld Brief Geld Briel 

357.70 | 359.50 | 357.80 | 359.60 

ken — [14.17 124.79 

322 3443 328 43.45 

8.338 8.828 8885 3,928 

3483 35.11 34.90 | 35.03 

26.389 28.52 26.39 | 26.51 

46.61 4585 46.61 4685 

En — 238.10 | 239.30 

38,80 | 240.00 — — 

125.47 | 126.09 | 125.49 | 126.11 

172.45 | 173.31] 172.32 | 173.18 
Ueber Lundon »rrecnnet. 
Tendenz: nicht einheitlich, 

Danziger Börse. 
Danzig, 11. Juni. Reichsmarknoten 122.87, 


Dollarnoten 5.14, Zlotynoten 57.75. Scheck London 
25,00%. 

Am Devisenmarkt lagen heute Reichsmarknoten un- 
verändert bei 122.80—95. Dollarnoten bei 5.13% bis 
14%. Zlotynoten wurden mit 57.67—82 notiert, Aus 
zahlung Warschau mit 57,65—79. 


Berliner Börse, 
Terminpapiere. 


(Anfangskurse.) 


12.6. 18. 6. 


Dt. R.-Bahn Goldschmidt . 58.75 59.75 
A. G. f. Verkehr — * 
Ab. San. 102.75 
Nord, Lloyd. % 
or — 
ALDt.Kr.Anst. 221,00 
Barmer Bank BE 100.37 
Berl. HIs.-Ges. Köln - Neuess. 100.25 
Com.u.Pr.-Bk. | 149.80 | 150.00 Löwe, Ludw. . — — 
Darmst. Bank | 224.09 | 227.00 ] Mannesmann 99.00 | 101,75 
Dentsch.Bank | 149.50 | 139.75 | Manst. Bergb — — 
Disc.-Ges. — — Metallwaren 117.00 — 
Dresdner Bx. 142.75 140.50 Nat. Auto- Fb. 18.00 — 
Mtdtsch. K. Br. — — Oschl. Eis. Bd. — — 
Schulth. Patz. 308.00 | 316,00 | Oschl. 104.37 — 
. E. d. 158.00 | 162.25 | Orenst. u. Kop. 72.00 — 
. | 185.25 | 185.25 A 253.00 — 
Msch-F.| — — Phönix Bgbau — — 
— 44.50 75.50 — — 
Cop. Am. — — Rh. Elek. - W. = — 
Charl. Wasser | 100.25 102.50 Rn. Stahlwk. | 11700 — 
Conti Caoutch. 172.00 172.50 Riebeck. g. 127.50 
Daimler-Benz | 36.50 | 37.25 | Rütgerswerke | — 65.50 
Dessauer Gas 3 158.75 | Salzdetfurth . 395.50 — 
Dt.Erdöl-Ges. | 94. ‚00 | Schl.Elek.-W. | 157.50 — 
Dt. — — Schuckt. & Co. 173.00 | 176.06 
Dynam, Nobel | 83.87 | 87.50 | Siem.&Halsie | 236.50 | 242.25 
EL Lief.-Ges, 168.00 — Tietz, 151.00 — 
. — — 
G. Farben — 11 Ver. Stahlw. . | 89.75 82.75 
Felten u. Gulll. — W. 250.50 | 224.00 
Gelsenk.Bgw — Zellst. Waldh. 165.00 
Ges. 1. el. Int. — Otavi 58.50 


12.6, 11. 6. 
16000 —fſ;ü?—.—— 57.90 | 58.00 
rr 57.50 58.40 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht — — 9,50 | 10.37 
Industrieaktien. 
Accumulator. — 
. — 8 — 
rg. — 
Bemberg 87.50 
Bei Histo. 18,50 
ne — 
Di .. ne 
Ot. Eisenhd. 117.50 
PFeldmühle . er 
Hohenlohe, . — 
Humpoldi . . 229,25 
Kor ting, Gebr, — 
Lahmeyer 


12.6. J 12,6. J 11. 6. J 11.6. 
Geld | Brief Geld | Brief. 
Buenes Alre -—— —— 1573| 1.577 | 1,576 | 1.582 
. se. 
Canada —— = — — 4.185 4.183 
Japan — 2.069] 2.073 
Konstantinopel = — — — — — — 
London —— —— — — | 20.333 | 20.379 | 20.343 | 20.383 
New Vork 4187 | 4.195 | 4.168] 4.196 
Rio de Jmeio —— — | — zn 430 
U 2 — — 3.776 3.784 
Amer — — — — — | 16838 | 10904 188434 | 168.68 
Athen = u un u — — 5.420 5.435 
De -=- - - -— - — 5 58,425 | 58.545 
n — — 81.33 —— 
nn Pine ————— — — 11054 0 
Ka — — — — — a Aus 
U avle————— - — 2 45 
—— —— — [uz 122. zus | 11228 
. — -- - - - - | — — 1 
081loo⸗ : -—— [112.01 | 112.23 | 112.05 | 112.27 
Faria 1840 1642 | 1644 | 1648 
P 5 . 5 12.425 | 12.449 
schweiz —— = — — — | 81.13 81.29 81.15 81,31 
S0liA2aAa———— — — 3. 3.041 
Spanien —— ———— 4.30] 494 | 5015| 50.2 
Stockholm -—— — — — 11235 | 112.47 | 11242 | 112.64 
. anni. = 111.37 | 111.59 
dudapet——— — — 73.21 23.33 
robo — — 20.869 20.909 
Wien — — —— — — 09.09 59.23 
Koh awik 100 Kronen — | 91.91 | 92.09 91.91 92.00 
Riga — : — — Ge. 66] 30.64 
Kaunas (Kowno) — — — a — 41.79 41.82 
Warschau — — 46.90 47.1 


Ostdevisen. Berlin, 11. Juni. Riga 80.68 80.84. 
Kowno 40.79-41.87, Warschau 46.9047. 10, Helsing- 
fors 10.543—10.563, Talinn 111.37—111.59, Kattowitz 
46.875—47.075, Posen 46.875—47.075. 

— — — — m — — - ——ůI— — 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr, 


a 


* 1 3 
r Na: h 90 N 1 * 5 5 


Poſener Tageblatt = 


Beſuch aus Oſtpreußen. Ein aufgelöſter Jugendverband. 


Warſchau, 12. Juni. Am nächſten Montag wird | Warſchau, 10. Juni. (Pat.) Die Warſchauer 
hier ein Ausflug von Maſuren aus Oſt⸗ Kriminalpolizei hat geſtern den Vorſtand eines 


preußen, etwa 30 Perſonen ſtart, erwartet unabhängigen ſozialiſtiſchen Jugendverbandes 
2 liquidiert, der eine verzweigte Umſturzagitation 
Das Arxteil unter der Schuljugend trieb, Der Vorſtand. dem 


gegen den Marjamitenbifchof. au der Sohn 3 I rere Grün: 
Warſchau, 12. Juni. Das Oberſte Gericht aum angehörte. ielt Verſchwörerſitzungen in 
erörterte geſtern die Strafſache des Marjas * der Bat re 2 age —. . — 
witenbiſchofs Kowalſki. der zu zweit 8 5 cha — ra 0 En * rg g 
Jahren und acht Monaten Gefängnis verurteilt Tätigkeit in ſtädt er dr eh 2. 
worden war. Das Urteil des Gerichts wird heute 5 P 9 ar 
gefällt werden. ) Der norwegiſche Geſandte. 
Gdingen. Wie der „Kurjer Poznanſti“ meldet, foll der 
Warſchau, 12. Juni. Miniſter Kwiattowſtiſ neue norwegiſche Geſandte Ditleff heute dem 
hat geſtern, wie die polniſche Preſſe meldet, mit] Staatspräſidenten ſeine Beglaubigungsdokumente 
einer Bauunternehmergruppe einen Vertrag über überreichen und dabei eine polniſche An⸗ 
die Durchführung der Gdingener Hafen⸗ſprache halten. 
arbeiten des zweiten Turnus unter⸗ ö 
zeichnet Der Koſtenanſchlag dieſer Arbeiten bez In Moskau find zwei Angeſtellte der ruſſiſchen 
läuft ſich auf etwa 9 Millionen Zloty. Die Ber | Handelsvertretung in Paris in Abweſenheit zum 


Die neuen Mitglieder des Verwaltungsrats der Reichsbahn. 


endigung iſt für Mitte 1934 vorgeſehen. cafe abgeſchl . — 1 5 hr 
An Stelle der im Zuſammenhang mit dem Uebergang vom Dawes⸗ zum Young » Plan aus eſchäfte abgeſchloſſen und dadur er Somjelr 
dem Verwaltungsrat ausſcheidenden ausländiſchen Mitglieder find von der Reichsregierung neu in “ 2 wenigen dann regierung Schaden zugefügt haben. 


den Verwaltungsrat exnannt worden (von links nach rechts: Dr. J. Hackelsberg⸗Lörrach als Ver⸗ 
treter Badens; Gewerkſchaftsſekretär Ernſt Kaiſer als Vertreter der Arbeiterſchaft; Handelskam⸗ 
merpräſident Gund » Breslau als Vertreter des deutſchen Oſtens. 


Aus der Republik Polen. 


Todesurteil wegen Hochverrats. nungsaueſchuß ubg. witz (Nat. ⸗chriſtliche 


Lemberg, 11. Juni. (Pat.) Heute iſt nach zwei⸗ ter Grzonka (Ehriſtl, Demokratie), Sozialaus⸗ 
tägiger Verhandlung im Bezirksgericht auf Grund Bust Abg. Pawlak (Deutſche Fraktion), 
es Spruchs der Geſchworenen das Todes⸗ 

urteil gegen den Privatbeamten Ifrael] R.), ae u: g. 

FAIRE den Studenten Propper und den (Deutſche Kraftion), Rechtsausſchuß: Abg. 
Privatbeamten Samuel Jugond, denen Dr. Dabrowſki (Nat. chriſtl. Arbeitsvereinl⸗ 
Staatsverrat wegen Zugehörigkeit zur gung) und ahlprüfungsausſchuß: Abg. Dr. 
kommuniſtiſchen Partei der Weſtukraine, ojek (Deutſche Fraktion). 

wegen Drucks und Verbreitung kommuniſtiſcher 

Schriften zur Laſt gelegt wurde, gefällt worden. Konferenz um Pommerellen. 

Der vierte Angeklagte, Ing. Raben wurde] Warſchau. 12. Juni. Heute findet im Schloß 
freigeſprochen. Die Angeklagten waren eine Konferenz ſtatt, die pommerelli⸗ 
von der Polizei in Lemberg am 4. März verhaf⸗[ſchen Fragen gewidmet ſein ſoll. Es ſollen 
tet worden. Die Verteidigung hat Kaſſationſan dieſer Konferenz etwa 70 Perſonen nach einer 


Warſchau, 12. Juni. Der Verkehrsminiſter Hat| Bei einem Brandunglück bei Quedlinburg 
eine Verfügung erlaſſen, wonach die Sommer⸗ kamen drei euerwehrleute ums Leben, ſechs 
wohnungen für Bahnbeamte in Eiſen⸗ Perſonen wurden verletzt. 
bahnwaggons bezahlt werden ſollen. Die 5 5 . 
Monatsmiete für einen Waggon mit Möbeln be-] In den Pariſer Saarverhandlungen iſt ſeit 
trägt 25 Zloty, ohne Möbel 8 Zloty. Oſtern ein völliger Stillſtand eingetreten. 
———— ] . ̃] .. ̃˙7˙— ́ P — ˙*˙˙²—ü.'. Ä —³⁰ . 


Aus dem poſener Gerichtsſaal. 


Gerichllicher Nachllang zum Poſener Zleiſcherausſland 


Berhandlung vertagt. 500 ;toti Geldſtrafe für einen ausgebliebenen Zeugen 


—b, Poſen, 11. Juni. mit e e debe A Siet über Die 
Vor der 4. Strafkammer begann geſtern eine ausgeſtellt, und zwar insgelam k über die 
Verben gegen die Fleiſchergeſellen Jan Geſamtſumme von 374 895,60 RM. Zunächſt kauf⸗ 
sei Ludwik Gan o. Hieronim ten beide die gefäljßten Wechſel ſtets rechtzeitig 
Cilenkewiez, Jygmunt Wejman, Antoni aus, bis Ende 192 aber doch einer zu Proteſt 
[Wojnowi ki, Wiadyfſaw Jujtowiat, Leon] ging und die Fälschungen dadurch aufgedeckt wur⸗ 
Dycha, Wladyſlaw Wofciechowſki und kröchtige 3 nn ee a 
To i i ä rä m ö t. ; 
Sozet Janczyk, die angeklagt ſind, während rund 200.000 lot. Hiefige Banten find um be- 


i ideri je deutende Summen geihädigt. Die Angeklagten 

beantragt. am 775 2 if e 1 1 8 Wrona⸗ 8 Aae ee Ane ten geſtanden ihre Schuld rüdhaltIos ein, Der 

uaevixement im polnijchen der Stanger anne Jahr du Inden, ts fe erfahren Hatten, dab Dei Den | mania Tr jeben der bare Das bei ee 

| Aufenminifterium der Stantspräfident fährt nach er, Damivomiti einige ute argen ume letale ſie unter Berütfihtigung mildernder 

4 Mt Wilna Age E anſenſterſche e 8 Fleuchwaren Umſtände zu 3 Jahren Gefängnis. wobei die 
Dem „Kurjer Poznanſti“ wird aus Warſchau 4 auf die Erde und verurfa ten einen chaden von Unterſuchungshaft voll angerechnet wird. 


gemeldet: Der Rücktritt des polniſchen Gejandten | Warſchau, 12. Juni. Der Staatspräſident, der } 
1 N f i i ii { rd. 2400 Zloty. Als die Polizei erſchien, um die 
in Berlin, Roman Knoll, iſt ee vor kurzem ſeine Rundreiſe durch die Warſchauer ee Ir auscinanberzuiagen, Bae te Was koſtet ein Federbett? 
eſellen rſtand und griffen die Beamten tät⸗ 0 

lh an. Eine große Menge von geugen ift geladen, 26 Monate und 2 Wochen Gefängnis. 
Ange 3 e ge 15 ichen * k. Liſſa, 12. Juni. 
ſind aber zur Verhandlung n erſchienen. 3 2 5 x 
Gericht Terug Roman Dawidowſki ein ande n Sun Ei en . „ 
wegen Nichterſcheineng zu 5 00 Aue Held geticht vorgeführt. Sieben Jahre und zwei Mo, 
ſtraſe und vertagte die Verhandlung auf Sonne | nate Zuchthaus hat er bereits hinter ſich. guet 
abend, 14. d. Mts. Sollte der Zeuge auch dann knabbert er an 3 Jahren und 7 Monaten ang ⸗ 
nicht erſcheinen, ſo wird feine zwangsweise nis. Außerdem haben ſich zu verantworten: Micha! 
Vorführung angeordnet werden. Nowak, Jozef Kuhn und Marjanna Kaczmarek. 


ämtlich aus Liſſa. Ku t es vorgezogen, vor 
Bromberger Gerichtsſaal. er ge das Nelke zu ſuchen. W. 95 


angeklagt, in der Nacht vom 22. zum 23. Oktobe 
˖ gäbe von 200 000 5 t 1029 aus der Mobrung Vie. een SE in 
n e von otn. eu o wo, Kr, Liſſa, verſchiedene Gebrauchs- 
e e aben, wobei er von 
Wie ſeinerzeit ausführlich berichtet, wurden die N gehoben Han wurde. Die Kacz⸗ 
Eigenti mer des Sägewerks in Maxtal (Makſy⸗ marek hat ihm ein Federbett, das von dem Dieb, 
miljanowo) Joſef Ziemjfi und Hugo Jühlte wegen |ftahl herrührte, für den Preis von 5 Zloty abge⸗ 
Wechſelfälſchungen verhaftet. Am vergangenen kauft. Die Angeklagten waren gejtändig. Das 
Freitag fand nun vor dem Bromberger 1 Urteil lautete auf je 13 Monate Gefängnis für 
ericht die Gerichtsperhandlung gegen die Wech⸗ Nowak und Wyscilok und 2 Wochen Gefängnis 
elfälfher ſtart. Sie hatten eine eihe Wechfel |für die Kaczmarek. 


Schwere Jeuerkakaſtrophen überall. 


Brandſtiftungen, Guts- und Waldbrände in Pofen und Pommerellen. 
Ganze Ortſchaften in Kongreßpolen eingeäſchert. 


Sein Nachfolger ſoll der frühere Außenminiſter] Wojewodſchaft beendet hatte, tritt am Sonnabend 
Alekſander Skrzynſti fein. Man spricht auch eine Reiſe durch das Wilnaer Land an. Die 
von Rücktrittsabſichten des polniſchen Botſchafters Rundreiſe durch die Wilnaer Wojewodſchaft ſoll 
in Paris, Chliapowſki. Hier wird als Nach⸗ etwa zwei Wochen dauern. Bekanntlich ſind an 
fiolger der polniſche Geſandte in Bukareſt, dieſe Reiſe im Zuſammenhang mit der Frage der 
Szembek, genannt. 1 1 egig verſchiedene politiſche 


die Kommiſſionen im ſchleſiſchen Sejm | mme nta re aenäpf n. 


Kattowitz, 12. Juni. (Pat.) Geſtern konſti⸗ Noch eine Sowjetnote. 

tuierten 15 die 1 tonen eg So kei Warſchau, 12. Juni. Hier it ein Ferücht 
ſchen Sejm. Zum Vorſitzenden der Verwal: verbreitet, dah die Somjetbehörben an die volni⸗ 
e tenen wurde Abg. Caspari (P. P. ſche Regierung eine Note richten wollen, in der 
S.), ferner zu Vorſitzenden der weiteren Kommiſ⸗ die bg des er Nau mo w, ber 
fionen gewählt: Finan ae Abg. jetzt noch im Spital in Bata Podlaſka liegt, ver⸗ 
Korfanty (Chriſtl. Demokratie), Geſchäftsord⸗ langt wird. 


—— —— TRETEN ESTBEURE NENNEN 


Die lehlen Telegeanme. 


Selbſtmordverſuch. 3 Derurteilun 
er] ehemaliger Somjetbeamten. 
| 


wegen Ir Betrügereien zu einer mehr:] Moskau, 11. Juni. (R.) Der Oberſte Gerichts⸗ 
jährigen efüngnisſtraſe verurteilt hof der Sowjetunion verhandelte gegen den ches 
worden war, hat gestern, als er die Strafe an⸗ maligen Leiter der Rauchwarenabteilung der 
treten ſollte, einen Selb ter doe Barif 

unternommen, indem er ein ſtark wirkendes Gif 

nahm. Vater wurde ins Moabiter Krankenhaus — 4 Handelsvertretung, Stromberg, die ſich 
gebracht. Sein Zuftand iſt bedenklich. 


0 A 
Um Danzigs neue Regierung. |Besoerrats für uf . cod in den Flammen. 5 ease b e es 
Danzig, 12. Juni. (N.) Die jeit Wochen ger auen wird LE n. Dt Jena U An . Nai — Ein Waldbrand. 


raphe m 

iheten Verhandlungen der Neubildung der See um . — daß beide a“ 

ninistonlition ee Tuna mas 9 Abe geklagten ausländiſchen Firmen von denen fie 

KEN Die neue Koalition wird ih aus 4 ar ae eie dee e 

zu nete den reg 42 N Ne ewährten, wodurch dem Staate ungeheurer 
menſetzen. „ » 

rte an des Danziger Volkstages Schaden entſtanden ſei. ' 


Die Negierungsparteien haben zur Balsiti: Aniſormverbol. 
e 
N beſchloſſen. Sie beabſichtigen die ehe der H 
| 


2 4 entſtand 
2 ertage und —— das Wohnhaus des Sof 7 Lewice, 11. Juni. Am 2. Pfingſtfeiertag ent- 
atuliniti in Zhiczno hieſigen Kreiſes ein. Bei ſtand hier wahrſcheinlich 1 egwerfens 
den Rettungsarbeiten kam der 95jährige Deputat⸗ brennender a atettenſtummel ein Waldbrand, 
empfänger Jozef ee in den Flammen der 10 bald 2 oße Waldflächen ausbreitete. 
um und Jan Dann erlitt 61 rletzun⸗ Weith n war der orizont von Rauchwolken ver⸗ 
en. Das Feuer iſt auf Brand 15 zurückzu⸗ | püftert, ſo daß dieſe joger von Neutomiſchel aus 
hren, und unter dem Verdacht der Täterſchaft geſichtet werden konnten, Durch Aufihippen von 
der cn Beſitzer des Hauſes, der jetzt . räben gelang es gegen 8 Uhr abends des 
öbau Au wa) wohnhafte Marein] Feuers Herr zu werden, nachdem aber ungefähr 
2 


ung reuhiide Bolizeivermaltungem ger Michalſel verhaftet. Das abgebrannte Gebäude Morgen einer ung infolge der 
Verbrauchsabgaben für Spiritus um 100 Prozent, Sache 4 das öffentliche Tragen * 1 war 3000 Zloty wert, aber nur mit 1900 Zloty] großen Trockenheit Opfer der Flammen geworden 
n 


die Wiedereinführung der Lohnſummenſteuer und Partelunifſormen der nationaliſti gegen Feuersgefahr verſichert. waren. 


eine Erhöhung des Zuſchlages für Einkommen⸗ deutſchen Arbeiterpartei für Preußen ver Maſſenfeuersbrünſte in Kongreppolen. 
| ab Leerer von 5e auf 1 Bestens. |bieket We Derfagende Feuerwehr. 3 Neuer e nee J beende 
Der Reit des Defizits ſoll aus der Kreuger⸗Zünd⸗ Aulounglüct. 1 Otten, 41, Junl. Vor Sahresftift laufte ein Brand aus, ber mit großer Geschwindigkeit 
| u ee he gedeckt werden. 1 3 0 N 1 N e um iich griff. Troh der a ngten Arbeit von 
| ie Wahl der neuen Regierung erfolgt voraus (Tſchecheſlowalel), 12, Juni. (A.) bier ber Handwirt Fred Erdmann für 16 Feuerwehrabteilungen aus den Kreiſen Czen⸗ 
ſichtlich am Montag. Ein Militärauto mit 10 . ee stürzte das 280 Morgen große Gut des Ingenieurs Nies dente 1 Radonfto fielen dem Feuer 
um. Drei Offiziere wurden ſchwer verletzt. renſee. Der neue 0 er wurde von einem kata⸗ 19 Wohnhä ufer, 38 Scheunen und über 
Abſturz eines Flugzeugs in Algerien. N nen ner | 500 Wietiänlisgebäude qum Opfer 
itbag vor Pfingſten brannten Scheune und Stall Has feuer iſt, wie bie polizeili 1 * — 


2. i. (R.) N iner Meldun 
1 12 Sun 4 * ach einer Meldung Brandſtiftung 


LT Sei en 1 9 en (Medienburg), 7 Juni. (R.) "Das 


; gewert der Siemens-Baus-Union Ber 
ürzt. Die beiden Inſaſſen verbrannten. Un im Molde zei Wittenborn it nieder 


Iwiſchenfälle in einem franzöſiſchen gebrannt. Es wird jahrläffige Vrandſtiftung 
Reſerviſtenlager. vermutet. 
aris, 12. Juni, (R.) Nach einer Meldung } 
. 8 105 Bari“ aus Lille ſoll es biefer 4725 ee ee 
{ e enlager von Siſſonne zu 3 w en. t 5 i. ’ i 
ir 933 ſein. die Ne IR: ten hätten Vi eg Kabi NI 17 daten wa, 


nieder, Sämtliche Maſchinen, Futtervorräte und ; 
wei Schweine nt Mobs der Flammen. ergab, von ſpielenden Kindern 1 22 


f [det worden, — In Boniczemw, Kreis Grojce, 
itverbrannt find das Material eines abgebro brannten 5 Wohnhäuler, 1˙3 Sheunen 


enen Stalles, 20 Bienenſtöcke und zahlreiche Ge⸗ i A 
e die Hi der edein 25 und 13 Ställe nieder. Der Sachſchaden beziffert 


bh i i f „ ſich hier auf 150 000 Ztoty. — In Les niaki, 
bee ang "sie Yan ir a0 ae! Kreis Wolkowyfk 4 durch ein Großfeuer 
ufte | 
0 


da 
euerſpritze, die ebenfalls in der großen 1.5 Wohnhüufer 14 Scheunen 21 Stal- 
utsſcheune er re t war, vollſtändig Kor lungen und andere Mirtihaftsgebäude einge, 


brannte. Die ſchon ſeit Jahren beſtehende euer: üſche Drei Perſonen erlitten Brandwunden. 


während des Abends und in der Nacht den Ofſi⸗ 
ieren und Unteroffizieren den Gehorſam vers 
weigert. Alsdann ſollen die Soldaten verſucht 
aben, das Antreten 2 Frühappell zu vers 
indern, Nur eine Korporal Halt lei 
bprönungsmüßig angetreten, Die anderen 
ien exit eine Stunde ſpäter erſchienen. Zwei 

eſerviſten ſeien ſeſtgenommen worden und wür⸗ 
den vor das Kriegsgericht geſtellt. 


Die erite Bounganleihe, 


Neunort, 12, Jun]. (R.) Der amerikaniſche 
Anteil der erſten Young-Anleihe in 
98 250 000 Dollar wird heute durch ein 
ſynditiat unter der 
Morgan zu einem Emiſſionskurs von 90 Pro⸗ 


dent aufgelegt werden. 


des Banthauſes 


wehr des Ortes konnte wegen ungenügender Or⸗ 
aniſation nicht in Tätigkeit treten, ein Spritzen 
haus iſt noch immer nicht erbaut. Die erite Hilfe 
eiſtete die Ciechocineker Feuerwehr und rettete 
durch ihre Schnelligkeit das Wohnhaus und das 
nahe Dorfgaſthaus. Trotz ſofortigen telephoni⸗ 
ſchen Anxufes war die Thorner ie 

n 2 5 des Brandes zur Stelle. Das Ein⸗ 
wohnerhaus Beſitzers F. May ging auch in 


euerwehr erit 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


Berantwortlich für den politifhen Tell: Alexander Jurſch. 
Für 1 und i Suide Bachr, N für die Teile: Aus 
* 


der Poſen und teftaſten: Rude erbrechts meyer. 
Für den übrigen eue und 12 die i 2 
Bellager „Die 41 Jurſ x den 
Inzeigen, und meteil: mes Ep. 2 0.0. 
erlag . Poſener Sp. Ake. 


L „ Kos: 
Br 
10 f. Hafen, Swiergpnicche 8. 
— 


Sport und Spiel, 
Wer wird Weltmeifter ? 


Heute fteigt in Amerika der Titelkampf um die 
höchſte Würde des Voxſports, ausgetragen zwiſchen 
Schmeling, der felſenfeſt davon überzeugt iſt, 
daß er ſeinen Gegner ſchlagen wird, und Shar⸗ 
key, der durch großſprecheriſche Reben die Mei⸗ 
nung ſchon jetzt für ſich gewinnen möchte. Der 
ehemalige Weltmeiſter im Schwergewicht, Tommy 
Burns, fürchtet freilich, daß Schmeling, der ſich 
in Höchſtform befindet (die Sparring⸗Gegner, die 
er ſchon verſpeiſt hat!), es nicht ganz ſchaffen 
werde. Wenn er gewinnen will, dann müſſe er 


Poſener Tageblatt « 


1905 in Klein⸗Luckow geboren, ſiedelte mit ſeinen 
Eltern nach Hamburg über und trat mit 15 Jah⸗ 
ren in die kaufmänniſche Lehre. Dann verſuchte 
er ſich in Weſtdeutſchland als Arbeiter. In dieſe 
Zeit fällt auch ſeine erſte Betätigung im Box⸗ 
ſport. 1924 belegte er bei den deutſchen Meiſter⸗ 
ſchaften in Chemnitz hinter Niſpel, der bekanntlich 
die Polen eine 57 trainiert hat, den zweiten 
Platz in der Halbſchwergewichtsklaſſe. Darauf ging 
er in das Lager der Berufsboxer. 


Intereſſant dürfte eine Gegenüberſtellung der 
Maße und Gewichte der beiden Gegner ſein: 
Schmeling Größe 1,85 Meter, Gewicht 88 Kilo⸗ 
gramm, Reichweite 186 Zentimeter. Bruſtumfang 


Polens Elf gegen Oeſterreich. 

Am kommenden „ ſich in Krakau 
Polen und Oeſterreich im Rückſpiel um den Ama⸗ 
teurpofal Mitteleuropas. Die polniſche Mann⸗ 
ſchaft iſt folgendermaßen aufgeſtellt worden: 
Fontowicz; Martyna, 8 Myſiak, Kot⸗ 
larczyk I, Szaler; Czulak, Kozok, Reyman, Pazu⸗ 
ref und Balcer, alſo vier Spieler von Wiſla, drei 
von Legja, zwei von Cracovia und je ein Spieler 
von Warta und Garbarnia. 


Filmſchau. 


— Das Kino Wilſona in St. Lazarus hat mit 


Sharkey k. o. ſchlagen. Na, wir werden ja ſehen! 105 Zentimeter; Sharkey 1,83 Meter groß. 89,8 
* Kilogramm ſchwer, Reichweite 186 Zentimeter 


und Bruſtumfang 92,5 Zentimeter. 


ſeinem neuen Harold Lloyd⸗ Film „Das 
Jüngelchen“ einen guten Griff getan. Wer 
ſich einmal köſtlich amüſieren und von Herzen 


Schmeling ſtammt aus Pommern. Er wurde 


Wypowiedzenie listow zastawnych. 


Na mocy statutu Poznanskiego Ziemstwa Kredytowego, Jauche- u. 
wypowiadamy na 2 stycznia 1931 r. nastepujace listy zastawne: ee . oe ge pre an 
Det a el er ennisstrümpfe, chlü i i 
40/,owe zlotowe konwersyjine listy zastawne. hervorragende, nahrhafte nur ae e N 
po 500 21 nr. Woldemar Günter 
288 312 566 610 1543 558 559 579 S ah b «« Spezial-Strumpf und Landmaschinen 
886 2207 214 3046 277 488 503 506 : DEO b on „Wi WA Trikotagen.Pl e, _ Bozmas 
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739 23331 788 24241 25348 460 8 85108 a 2 Jahre, 
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62 710 1144 270 357 647 2436 93608 e|: f 

3061 812 4055 057 066 175 772 53233 =|: Man beacdhıte: 
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% 8111 430 9089 144 418 648 102828 e |: Chiffre Anzeigen erfolgen, find nie · 
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366 485 842 18325 667 19992 20027 066 [= =|: da wir keinerlei Gewähr für die; 
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7880 — 5 PR. 900 2 or 2 = Vom 13. Juni bis 29. Juni 1930. E f Alleinige Anzeigenannahme f. d. Poſener Tageblatt . 

2140 637 882 5270 381% 23 5 600 3 Fabrikniederlage =|: We 5 N 
998 34046 092 190 635 35544 649 3 94 = 9 E „ POSOReL Sn EEE NL. u ze 
0 ma 6 66 27819 85 2000 ee Poznan, Plac Wolnosci 4. _ 
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Be i 2 Kind 

1% 610 z 84 7 % IM 0 in gronser Auswahl: Kompl. Esszimmer, 8 vn 1 9955 nnd Be 

5 > tadt bei Poſen z. 1. Juli od. 
m d , mE m deen Tag 112 Herren- und Schlafzimmer fende a  auleden | feüger gefuct. Beugn.+bs 
373 381 467 479 850 75141 3 367 von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung,  |impfidein, letztes Schul⸗ e 
967 76206 77400 443 78561 948 79072 454 zu mässigen Preisen und bequemen Bedingungen. ee a 
594 862 884 80205 332 452 683 700 4 27. Jun und 3. Sebtbe. J. Ziehen 8. 

81330 346 647 82577 578 83027 091 093 Spölka Siolarzy „DIB“ 5 
423 454 541 553 859 84293 312 407 Möbelfabrik — Innen-Architektur Die Leitung 
622 719 899 953 85104 25 917 = Tel. 69-67. Poznafi,ul. Dabrowskiego 83/85 Tel. 69-67. g Tüchtige 
320. eee, möbellager Ausstellung 
950 M 81 die 1% 987 820 0051 r S8706 ul. Nova 8 (Bazar) Tel. 33-21. dienitmäddhen 
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99012 719 100164 251 261 409 672 71 Nn * Br] 

101016 273 520 102635 654 786 103008 707 P NAK NOGIPACH >| „Gölrtiger pofener Sand- 
831 104065 090 248 249 105511 106197 % 3 OPT =. in fee kun Sena, Suche von gleich oder 
521 107040 563 636 108335 355 831 1097990 LINE „ 0 J edu S. |jucht die Bekanntſchaft einer | IPoznaß, ul. Gwarna 13 vom 15. Juni beſſeres 

110046 201 323 111278 736 112170 = Arie 2 3 aer wc e beenden 1 Stuben⸗ 
301 479 696 114375 376 718 83 = zwe 

115077 116481 561 633 736 785 117223 3544 = 22 S Heirat 77 
622 624 650 118172 261 267 395 653 2 8. und eawds Werögel et, Gut im fühL Lell, fehe mädchen 
916 119934 994 120103 264 273 460 6680 5 E. wünscht Of. unt 893 an scham im Walde gelegen,. war, Magnex, Dom. Jan 
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po 10 21 nr. = DWALSKI” Warszawa Poznan, Zwierzyniecka 6. Sommergäſte 


2081 — 2100, 3241 — 3260, 13901 — 13904, 13919 — 13920, 


Berkauſe einige Waggons 


no Damenstrumpfe 


lachen will, der verſäume nicht, ſich Harold Llond 
als zunächſt verkanntes Neſthäkchen der ameri⸗ 
kaniſchen Sheriff⸗Famtlie anzuſehen, der ſich zu⸗ 
letzt als ungewöhnlich ſmarter Junge entpuppt 
und ſeine alle anderen weit überragende Ver⸗ 
ſchlagenheit und Verſchmitztheit zeigt und die ver⸗ 
zwickteſten und heikelſten Situationen zur allge⸗ 
meinen Zufriedenheit löſt. hb. 


Andacht in den Gemeinde-Synagogen. 


pago A (Wolnica). Freitag, abends 7% 
Sonnabend, morg. 7%, vorm. 10, nachm. 5 Uhr 
Sabbath⸗Ausgang: 9.20 Minuten. — Werktäglich 
morg, 7, abends 7½ Uhr. 


Synagoge B (Dominikanſka). Sonnabend, nad? 
mittags 3%4 Uhr: Jugendandacht. 


Verzinkte 


auf. Jagdgelegenheit. Off. 
unter 896 an Ann. ⸗Exp. 


24999—25000, 2632126340, 2674126760, 29481 — 29487, D k 5 
29495— 29500, 34521— 34540, 35781—35800, 36441—36460, ete itei 
4014140160, 4418144188, 56141—56143, 5614856151, r e I n D i 40 
56155—56156, 5886158880, 6414184160, BEN, „Greif 
8536185368, 8537085380, 90841 , ae . Fr. Ratajezaka;15 
118361118380, 119701119720. Kiefernſcheile je rm 12 1 |. 18 Sehen in Poſen 
Buchenſcheite — an 


frei Waggon Station Luboſz 


Hardt, Niemierjewo, v. Luboſz, 


Wzywamy niniejszem wiascicieli powyzszych listöw za- 
stawnych do wymiany ich na gotöwke w ziotych polskich po 


kursie nominalnym od 2 stycznia 1931 r 


Kasie albo W Banku Poznanskiego Ziemstwa Kredytowego 


w Poznaniu w.godzinach od 9-tej do 13- 


Wypowiedziane listy zastawne wraz z kuponami od 2 stycznia 
1931 r. poczawszy i talonami nalezy przedlozy6 w nieuszkodzanym 
stanie. Wartosc brakujacych kuponöw odciaga sie od gotöwkti, 


Poznan, dnia 6 czerwca 1930 r. 


Dyrekcia Poznanskiego 


Ziemstwa Kredy 


—, Zychlinski. 


. poczawszy W naszej 


tej. 


towego. 


je rm 15 zi 


Beobachtungen 
im In⸗ und Ausland. 


Zur Entenjagd 
ebe ab 


gaubart -Rüde 


braun, im 3. Felde 
Jörſter Schulz, 
Wa ſowo 
pow. Nowy⸗Tomysl. 


Gut möbl. 
für 1—2 


Liegestühle 


unentbehrlich für 
Balkon. Garten, 


Strand 
ingrösster Auswahl zu bekannt 
billigen Preisen. 


b. Krause, J. h BEZ 


rontzimmer 
erjonen, evtl. 


Penſion, per ſof. zu verm. 


Aſch, Wielka 21. 


Ehepaar, mit oder ohne 


Kosmos Sp. z o. o., Poz⸗ 
nan. Zwierzyniecka 6. 


Sommer friſche. 


herrlich gelegen 1 Autoſtd. 
von Poznan entfernt, mit 
pa. Jagd⸗ u. Angelgelegen⸗ 
heit. Pro Tag 9 21. Off. 
unter 895 an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poz⸗ 
nan, Zwierzyniecka 6. 


—— nn m —æ——ñçb 

Zu Beginn des neuen 
Schuljahres finden in 
Liſſa? Gymnaſialſchülerin⸗ 
nen aus beſſerem Kreiſe 


liebevolle Aufnahme. 


Referenzen auf Wunſch zur 
Verfügung. Anmeldungen 
ſchon jetzt erbeten unter 
891 an Ann.⸗Exp. Kos⸗ 
mos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyuniecka 6. 


— 


Landwirt, 29 J. alt, ver⸗ 
heiratet, in allen landw. Arb. 
erfahren, ſucht Stellung als 
Wirtiſchafter oder 


Hofver walter 
zum 1. Juli oder ſpäter. 
Iſt bereit ſelbſt mitzuarb. 
der poln. Sprache mächtig . 
Off. unter 890 an Ann: ⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. dr 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 
—— — ——. 


Jung., evgl., Mädchen, 203 
alt, ſucht Stellung als 


Stütze 


oder Haustochter, um ſich in 
der Haus wirtſchaft weiter 
auszubilden. Off. unt. 89 
an Ann.⸗Exp. Kosmos SP- 
z o. o., Poznan, Zwierzy“ 
niecka 6. 


